
 

 

ABWÄGUNGSTABELLE  

Stand 22.06.2021 

, 

zu den eingegangenen Stellungnahmen der Behörden, 

sonstiger Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit im Rahmen der 

Öffentlichen Auslegung vom 23.03.2020 bis 04.05.2020 

(gem. § 3 Abs. 2 BauGB) 

und der 

Benachrichtigung und Einholung von Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger 

öffentlicher Belange vom 19.03.2020 bis 04.05.2020 

(gem. § 4 Abs. 2 BauGB, § 3 Abs. 2 BauGB, § 4a Abs. 2 BauGB) 

zum Bebauungsplan und den Örtlichen Bauvorschriften  

 

„STEINRIEGEL 1 (BA 1 A)“, Entwurf vom 03.03.2020 

 

der Stadt Wendlingen am Neckar 
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Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben: 

Nr. Name Schreiben vom 

Behörden, Leitungsträger und Sonstige 

1 Landratsamt Esslingen, Koordinierungsstelle 20.05.2020 

2 Verband Region Stuttgart 23.04.2020 

3.1 Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 21 (Raumordnung) 24.04.2020 

3.2 Regierungspräsidium Stuttgart, Abteilung 5 – Umwelt  04.05.2020 

4 Regierungspräsidium Freiburg, Landesamt für Geologie, Rohstoffe, Bergbau 16.04.2020 

5 Finanzamt Nürtingen – 

6 Arbeitsagentur Göppingen – 

7 Industrie- und Handelskammer, Region Stuttgart, Bezirkskammer Esslingen-Nürtingen – 

8 Handwerkskammer Region Stuttgart 14.04.2020 

9 Architektenkammer Baden-Württemberg, Kammergruppe Esslingen II – 

10 Netze BW GmbH (EnBW), Netzplanung und Netzentwicklung – 

11 Stadtwerke Esslingen am Neckar GmbH 03.04.2020 

12 GKW Zweckverband Gruppenklärwerk Wendlingen am Neckar 24.03.2020 

13 Freiwillige Feuerwehr Wendlingen am Neckar – 

14 Zweckverband Landeswasserversorgung – 

15 Deutsche Telekom Technik GmbH 30.03.2020 

16 Unitymedia BW GmbH / Vodafone BW GmbH 09.04.2020 

17 DB Projekt Stuttgart-Ulm GmbH – 

Nachbargemeinden 

18 Stadt Kirchheim unter Teck 20.03.2020 

19 Gemeinde Oberboihingen – 

20 Gemeinde Unterensingen – 

21 Gemeinde Köngen – 
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Folgende Verbände / Vereine wurden im Rahmen der öffentlichen Auslegung gesondert informiert: 

Nr. Name Schreiben vom 

V1 Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg – 

V2 Landesnaturschutzverband Arbeitskreis Esslingen – 

V3 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland Landesverband Baden-Württemberg – 

V4 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland Regionalverband Stuttgart – 

V5 Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) Gruppe Köngen-Wendlingen, Köngen – 

V6 Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) Gruppe Köngen-Wendlingen, Wendlingen am Neckar – 

V7 Handels- und Gewerbeverein Wendlingen e.V. – 

 

Die Öffentlichkeit hat wie folgt Stellung genommen: 

Nr. Name Schreiben vom 

Ö1  28.03.2020 

Ö2  02.05.2020 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

Auf die Stellungnahme vom 18.09.2018 wird verwiesen. Diese ist 

nachfolgend mit zugehörigen Abwägungsvorschlägen zur Information 

nochmals beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

I. Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz (WBA) 

1. Abwasserableitung, Regenwasserbehandlung: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  

 

Die Bezeichnung „modifiziertes Mischsystem“ wird in den Unterlagen 

entsprechend angepasst.  

 

Dies ist Sache der Ausführungsplanung, nicht der Bebauungs-

planung. Eine Berücksichtigung findet im Zuge der 

Ausführungsplanung entsprechend Anwendung. In den 

Bebauungsplan wird redaktionell unter Punkt 6.8 (Hinweise) ein 

entsprechender Passus aufgenommen.  

 

2. Grundwasserschutz: 

Die bereits beim LRA Esslingen eingereichte Planung des 

Retentionsbeckens sieht keine Versickerung in diesem Bereich vor 

(u.a. aufgrund der örtlichen Nähe zur Lauter und dem hohen 

Grundwasserstand). Die Entwässerung wurde als reine Rückhaltung 

und gedrosselte Ableitung in die Lauter konzipiert. Dies ist bereits in 

der Begründung zum Bebauungsplan erläutert. Die Anregung wird 

berücksichtigt, die Unterlagen werden redaktionell korrigiert.  

 

3. Vorsorgender Bodenschutz: 

Der Hinweis wird berücksichtigt, der Textteil wird entsprechend in 

Kapitel 6.2 unter Hinweise redaktionell ergänzt.  

 

 

Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen und berücksichtigt, 

wenn die „Rückfallebene“ eintritt.  

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

Kenntnisnahme / 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Maßnahmen sind nicht 

in das Ausgleichskonzept eingerechnet, da der Umfang der 

Bodenverwertung derzeit noch nicht absehbar ist.  

 

II. Naturschutz 

Kenntnisnahme, dass keine grundsätzlichen naturschutzrechtlichen 

Bedenken bestehen.  

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

Das regionale Biotopverbundsystem wurde bereits in der 

Eingriffsregelung berücksichtigt (siehe Umweltbericht). Demnach 

werden die Austauschprozesse zwischen (Teil-) Populationen 

verschieden Arten durch die Bebauung nicht unterbunden, da die von 

der Planung betroffene Flächen in randlicher Lage des 

Biotopverbundsystems liegen. Der Verlust der Kernfläche (insb. 

Streuobstbestände) wird im direkten Umfeld ausgeglichen.  

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Die Gebäudetypologie berücksichtigt die Ortsrandlage sowie die 

Belichtung, Belüftung und Durchgrünung des Plangebiets. In 

Verbindung mit den kompakten Typologien (Ketten- und 

Mehrfamilienhäusern) im zentralen Bereich des Plangebietes kann die 

Vorgabe des Verbands Region Stuttgart von ca. 60 Einwohner pro 

Hektar erreicht werden. Die städtebauliche Konzeption wurde 

mehrfach und intensiv im Gemeinderat besprochen.   

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Kenntnisnahme, dass die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung 

nicht zu beanstanden ist und bei der Durchführung der Maßnahmen 

keine artenschutzrechtlichen Bedenken bestehen.  

Aufgrund von Verzögerungen in dem Bebauungsplanverfahren 

wurden im Jahr 2021 Nacherhebungen erforderlich. Diese umfassen 

in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde (Landkreis 

Esslingen) drei Begehungen zur Verifizierung des 

Brutvogelspektrums (naturschutzfachlich bedeutende Vogelarten), 

zwei Detektorbegehungen sowie eine erneute Kontrolle der 

Baumhöhlen auf Fledermausquartiere und eine Erhebung und ggf. 

Umsiedlung von evtl. in das Planungsgebiet neu ein- bzw. 

zurückgewanderten Zauneidechsen. Die Bebauungsplanbegründung 

wurde entsprechend nachrichtlich ergänzt. 

 

Die Untersuchung zur Artengruppe der Holzbewohnenden Käferarten 

benennt die Notwendigkeit von Maßnahmen. Die genaue Benennung 

der Flächen erfolgt im Umweltbericht. Dieser wird redaktionell 

ergänzt.  

Die Anregung wird berücksichtigt, die Auflagen werden im Zuge der 

Umsiedlung berücksichtigt.  

Im Frühjahr und Herbst 2021 sollen die Zauneidechsen erneut 

umgesiedelt werden. Gemäß Mail des RP Stuttgart – Ref. 55 

Naturschutz, vom 01.04.2021, wurde die von der höheren 

Naturschutzbehörde am 25.10.2017 (Az.: 55-8850.68/ES/002 

Wendlingen/ST) erteilte Ausnahme (Neubaugebiet Schillingäcker-

Gassenäcker-Steinriegel, Wendlingen am Neckar – Realisierung des 

1. Bauabschnitts „Steinriegel I“) nicht befristet erteilt und kann daher 

u.a. unter Beachtung der Anpassung der Nebenbestimmungen auch 

die Zeit für 2021 abdecken.  

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Die Anregungen werden berücksichtigt, die Maßnahmen werden 

durch die Stadt Wendlingen am Neckar kontrolliert.  

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens 



Stadt Wendlingen am Neckar Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Steinriegel 1 (BA 1 a)“  8/83 

 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Ein entsprechender, umfassender Monitoringbericht wird erstellt und 

dem Landratsamt Esslingen (untere Naturschutzbehörde) vorgelegt.  

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Ein Ersatz der Schwarz-

pappel wird für die nächstmögliche Pflanzperiode vorgesehen.  

 

Die Eintragung der für das Neubaugebiet Steinriegel 1 für planexterne 

Ausgleichsmaßnahmen verwendeten Grundstücke (Streuobstkonzept 

und artenschutzrechtliche Maßnahmen) in das öffentlich einsehbare 

Kompensationsverzeichnis wird geprüft und möglicherweise auf 

freiwilliger Basis zu einem späteren Zeitpunkt durchgeführt. 

 

Für das Baugebiet „Steinriegel 1 (BA 1a)“ wurde von der Stadt 

Wendlingen am Neckar mit Schreiben vom 22.03.2021 ein Antrag auf 

Umwandlung eines Streuobstbestandes nach § 33a NatSchG Baden-

Württemberg eingereicht. Die Genehmigung nach § 33 a Abs. 2 

NatSchG für die Umwandlung des Streuobstbestands zur Baufläche 

des Baugebietes „Steinriegel 1 (BA 1a)“ wurde vom Landratsamt 

Esslingen mit Schreiben vom 14.04.2021 erteilt. Die Unterlagen 

werden dem Bebauungsplan nachrichtlich als Anlage beigeführt. 

Dadurch sind keine Änderungen an den Festsetzungen oder 

Gutachten notwendig.  

 

III. Gewerbeaufsicht 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken gegen den Bebauungsplan-

entwurf bestehen. Auf die Stellungnahme vom 18.09.2018 wird 

verwiesen. Diese ist nachfolgend mit zugehörigen Abwägungs-

vorschlägen zur Information nochmals beigefügt. 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

IV. Gesundheitsamt 

Auf die Stellungnahme vom 18.09.2018 wird verwiesen. Diese ist 

nachfolgend mit zugehörigen Abwägungsvorschlägen zur Information 

nochmals beigefügt. 

 

V. Landwirtschaftsamt 

Auf die ähnlich lautende Stellungnahme vom 15.11.2019 mit 

zugehörigen Abwägungsvorschlägen wird verwiesen. Diese ist 

nachfolgend mit zugehörigen Abwägungsvorschlägen zur Information 

nochmals beigefügt. 

Artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen AM4 

Im Gesamtkonzept wurde großteils auf Grünlandflächen 

zurückgegriffen. Um die erforderliche Gesamtfläche zu erreichen, 

mussten zudem Ackerflächen in sehr geringem Umfang einbezogen 

werden. Die gewählte Ackerfläche bietet sich für die Aufnahme in das 

Streuobstkonzept besonders an, da sie im Eigentum der Stadt 

Wendlingen am Neckar ist und randlich zu Streuobstwiesen liegt. Das 

Flurstück 2402 war früher ein Ackergrundstück. Der dortige 

Pachtvertrag wurde im März 2018 gekündigt. Das Grundstück grenzt 

an einen größeren, zusammenhängenden Streuobstbereich an und 

erwies sich dadurch als besonders gut geeignet. Zudem stärkt der 

Einbezug der Fläche in die Maßnahmenflächen den Biotopverbund. 

Die Inanspruchnahme der Fläche fand unter Berücksichtigung der 

landwirtschaftlichen Belange statt. Die Pflanzung der Obstbäume auf 

dem Grundstück wird überdies so ausgeführt, dass das Grundstück 

auch künftig landwirtschaftlich (Wiesenmahd für Grünfutter) genutzt 

werden kann. Weitere Ackergrundstücke werden im Übrigen zur 

Gewinnung von Ausgleichsflächen in Wendlingen am Neckar künftig 

nicht mehr verwendet. 

VI. Amt für Geoinformation und Vermessung 

Der Hinweis wird berücksichtigt, der Gebäudebestand wird 

entsprechend angepasst.  

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 



Stadt Wendlingen am Neckar Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Steinriegel 1 (BA 1 a)“  10/83 

 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

Der Hinweis wird berücksichtigt, die Flurstücksnummern werden 

entsprechend redaktionell ergänzt.  

 

 

VII. Straßenbauamt 

Kenntnisnahme, dass keine Einwendungen oder Bedenken erhoben 

werden.  

In der Begründung zum Bebauungsplan wurde diesbezüglich bereits 

ausgeführt: Ergänzend zur Verkehrlichen Untersuchung für das 

Baugebiet führt das Mobilitätskonzept für Wendlingen a. Neckar aus: 

„Der Knotenpunkt Ulmer Straße/ Ohmstraße ist auch unter 

Prognoseverkehrsstärken, d. h. mit Aufsiedlung des Wohngebiets 

Steinriegel, ausreichend leistungsfähig (QSV D für den Linksabbieger 

aus der Ohmstraße). Es besteht kein zwingendes Erfordernis zum 

Um- oder Ausbau des Knotenpunkts.“ 

Auf die Ausführungen des Straßenverkehrsamtes wird verwiesen. 

Eine Beteiligung des Regierungspräsidiums Stuttgart hat 

stattgefunden. Eine Stellungnahme des Referat 4 ist nicht 

eingegangen. Eine entsprechende Beteiligung findet erneut im Zuge 

ggf. weiterfolgender Planungen der weiteren Bauabschnitte statt.  

 

VIII. Straßenverkehrsamt 

s.o. unter VII Straßenbauamt 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

s.o. unter VII Straßenbauamt  

 

 

 

 

 

 

 

Auf die Stellungnahme des Polizeipräsidiums Reutlingen vom 

04.09.2018 wird verwiesen (siehe Stellungahme des LRA Esslingen, 

Straßenverkehrsamt, vom 18.09.2018). Diese ist nachfolgend mit 

zugehörigen Abwägungsvorschlägen zur Information nochmals 

beigefügt. 

Separate Gehwegflächen sind in den Erschließungsstraßen 

vorgesehen. Lediglich die untergeordneten Stichstraßen, die der 

Erschließung weniger Gebäude dienen, sollen als Mischverkehrs-

fläche ausgebildet werden.  

Beschilderungen oder straßenrechtliche Anordnungen sowie 

Fahrbahnbeläge sind nicht Sache der Bebauungsplanung. Die 

Berücksichtigung der genannten Punkte findet im Zuge der 

Verkehrsplanung statt.   

 

s.o. 

 

 

IX. Nahverkehr/Infrastrukturplanung 

 

s.u. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

Die Einrichtung einer ÖPNV-Linie ist nicht Gegenstand der 

Bebauungsplanung. Die Anmerkung findet im Zuge der 

nachfolgenden Überlegungen hinsichtlich des ÖPNV Beachtung.  

Die Möglichkeit einer ÖPNV-Erschließung ist auf Bebauungsplan-

ebene ermöglicht. Die ursprünglich vorgesehenen Engstellen in der 

Clara-Schumann-Straße sind nicht mehr vorgesehen. Die Clara-

Schumann-Straße weist nun – bis auf einen Versatz – eine 

durchgängige Breite von 5,50 m auf.  

Der einseitige Gehweg ist entlang der Clara-Schumann-Straße 

lediglich im östlichen Plangebiet vorgesehen – da hier östlich der 

Straße keine Bebauung vorgesehen ist.  

Die Anbindung des Neubaugebietes an das bestehende 

Linienkonzept in Wendlingen am Neckar, welches als Basisbedarf im 

Nahverkehrsplan des Landkreises Esslingen dargestellt ist und nur in 

diesem Rahmen betrieben werden kann, lässt aus Sicht der Stadt 

Wendlingen am Neckar grundsätzlich eine Anbindung über die 

Haltestelle Austraße hinaus zu. Der zeitliche Spielraum von maximal 

20 Minuten (aufgrund der halbstündlichen S-Bahn-Anbindung und 

der Übergangszeiten vom ZOB zu den Bahnsteigen) geben bei der 

heutigen Fahrplanzeit ca. 6 Minuten Spielraum zur Ausdehnung des 

Verkehrs über die neue Brücke Ohmstraße. Die Anbindung über die 

westliche Straße Im Steinriegel zur Austraße und dann weiter wie 

derzeit geführt ist aus Sicht der Stadt Wendlingen am Neckar mit 

Standardbussen fahrbar. 

Allerdings wäre aus Sicht der Stadt Wendlingen am Neckar ein 

Pendelbusverkehr zwischen dem S-Bahnhof Ötlingen und dem ZOB 

Wendlingen am Neckar denkbar, der u.a. dann auch erstmals die 

Wendlinger Liegenschaften Oberer Wasenweg und Bodelshofen an 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

bereits 

berücksichtigt 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

den Nahverkehr und die Stadt anbindet. Bei einem solchen Modell 

wäre eine Durchfahrt durch das neue Wohngebiet nicht oder nur im 

östlichen Teilbereich notwendig, da der westliche Bereich ja durch 

die Linie 154 in Randlage in der Pfauhauser Straße angebunden wird. 

Die baulichen Voraussetzungen sind gegeben. Es ist eine 

Entscheidung der Stadt, welche von politischen, 

gemeindespezifischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten 

beeinflusst wird. Dies kann im Bebauungsplan-verfahren nicht 

geregelt werden. 

 

X. Katastrophenschutz/Feuerlöschwasser 

1. Löschwasserversorgung 

Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und im Zuge der 

Ausführungsplanung berücksichtigt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

 

 

 

Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und im Zuge der 

Ausführungsplanung berücksichtigt.  

 

 

 

2. Flächen für die Feuerwehr 

 

Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen und im Zuge der 

Ausführungsplanung berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

XI. Abfallwirtschaftsbetrieb 

In der zwischenzeitlich fortgeführten Planung wurden die Engstellen 

in der Planstraße B (Clara-Schumann-Straße) und der Planstraße C 

(Fanny-Hensel-Straße) reduziert bzw. entfernt. Die Fahrstreifenbreiten 

im Plangebiet betragen auf den Haupterschließungsstraßen (Brücke, 

Planstraße A und B) 2,75 m und weisen somit eine gesamt 

Fahrbahnbreite von 5,5 m auf. Die Nebenstraßen (Stichstraßen, 

Bodelshofer Straße) wurden mit einem geringeren Querschnitt 

(5,00 m) geplant, die Fanny-Hensel-Straße mit 4,50 m, damit  
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zu 1 

 

Ausweich- und Schleichverkehr abseits der Hauptstraßen minimiert 

werden kann. Die Befahrbarkeit mittels Müllfahrzeug ist nicht 

beeinträchtigt. Die Fahrdynamik (Schleppkurven) eines dreiachsigen 

Müllfahrzeug (Bemessungsfahrzeug gem. Richtlinien) wurden 

überprüft. Die Vorgaben sind im gesamten Plangebiet erfüllt. 

Eine Einfahrt der Müllfahrzeuge in die Stichstraßen ist nicht 

vorgesehen. Im Mündungsbereich der Stichstraßen sind daher 

temporäre Abstellflächen für die Müllentsorgung vorgesehen. Es wird 

davon ausgegangen, dass die vorgesehen Abstellflächen für die 

notwendigen Mülltonnen ausreichend dimensioniert sind.  

   

 

XII. Untere Baurechtsbehörde 

1. Entwicklungsgebot 

Die nebenstehende Ausführung wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

2. Bisherige Planungen im Plangebiet 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Durch die Formulierung, dass die bisher bestehenden planungs- und 

bauordnungsrechtlichen Festsetzungen sowie frühere baupolizeiliche 

Vorschriften außer Kraft treten, ist klargestellt, dass sie im Falle der 

Unwirksamkeit des Bebauungsplans wiederaufleben sollen. 

 

Die rechtsverbindlichen bestehenden Bebauungspläne werden nicht 

in einem eigenständigen Verfahren geändert. Ein Deckblatt / 

Erläuterung wird in Abstimmung mit dem Landratsamt erstellt.  
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zu 1 

 

 

3. Grundflächenzahl 

Festsetzungen zu den unterirdischen bzw. teilunterirdischen Anlagen 

finden für die Nutzungsschablonen bereits über § 17 (2) BauGB i.V.m. 

§ 9 (3) BauGB statt. Die Anregung wird jedoch berücksichtigt, die 

Begründung bzw. der Textteil werden redaktionell zu Klarstellung 

entsprechend ergänzt.  

4. Obergrenze Grund- und Geschossflächenzahl 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen, die Begründung 

wird zu Klarstellung entsprechend ergänzt.  

Wie nebenstehend erwähnt, regelt § 17 (1) BauNVO die Obergrenzen 

der Grundflächenzahl bzw. der Geschossflächenzahl. Eine 

Überschreitung dieser Obergrenzen ist unter den Voraussetzungen 

des § 17 (2) BauNVO möglich. Seit der Überarbeitung der 

Baunutzungsverordnung im Jahre 2013 sind dafür keine besonderen 

städtebaulichen Gründe (d.h. eine städtebauliche Ausnahmesituation) 

mehr erforderlich. Nun reicht es aus, dass städtebauliche Gründe 

vorliegen. Dies hat der Gesetzgeber so vorgesehen, um konkreten 

städtebaulichen (Standard-)Situationen in der Praxis Rechnung zu 

tragen. Eine Vielzahl bisheriger rechtlicher Entscheidungen ist durch 

diese Änderung des Gesetzgebers hinfällig geworden (u.a. Beck OK 

BauNVO / Spannowsky/ Hornmann/ Kämper, § 17, Rn. 14, 22. 

Edition, Stand: 15.06.2020). 

Eine Überschreitung der vorgesehenen Obergrenzen kann, wie 

bereits dargelegt, nach Maßgabe des § 17 (2) BauNVO erfolgen. Die 

geltenden Voraussetzungen des § 17 (2) BauNVO sind das Vorliegen 

städtebaulicher Gründe sowie die Gewährleistung gesunder Wohn- 

und Arbeitsverhältnisse. Zudem darf es nicht zu nachteiligen 

Auswirkungen auf die Umwelt kommen und die Überschreitungen 

müssen durch Maßnahmen oder Umstände ausgeglichen werden. In 

der Begründung zum Bebauungsplan sind die Maßgaben des § 17 

(2) BauNVO bereits abgehandelt worden. Diese Abhandlung wird nun 

der Klarstellung halber ergänzt.  

Vorliegen städtebaulicher Gründe  
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Das Vorliegen städtebaulicher Gründe ist in vorliegendem Fall 

eingehalten, da das städtebauliche Konzept verschiedene Zonen 

vorsieht. Diese Zonen regieren im Süden auf die vorhandene 

Bebauung und im Norden auf die Ortsrandsituation. Um dem 

steigenden Wohnraumbedarf in allen Bevölkerungsgruppen gerecht 

zu werden, zugleich den Landschaftsverbrauch zu begrenzen und die 

Vorgaben zur Dichte des Verband Region Stuttgart einzuhalten, 

wurde das Konzept im Hinblick auf die möglichen Bautypologien 

optimiert und die Anzahl der möglichen Wohneinheiten im Gebiet 

angepasst. Von der ersten Idee im Jahr 2015 bis 2019 wurden 

verschiedene Varianten des städtebaulichen Konzeptes entwickelt 

und ausführlich im Gemeinderat beraten.   

Das Gebiet gliedert sich aus stadtgestalterischen, topographischen 

und funktionalen Erwägungen in drei Bereiche, die sich im 

Städtebaulichen Konzept in ihrem Erscheinungsbild und ihrer 

Typologie deutlich voneinander unterscheiden: 

1. Bereich nördlich der Bodelshofer Straße: Abgestimmt auf das 

städtebauliche Gefüge und das Erscheinungsbild der bereits 

vorhandenen Bebauung sind entlang der Bodelshofer Straße 

mehrere Reihenhausgruppen und, an städtebaulich sinnvollen 

Stellen, insgesamt vier Mehrfamilienhäuser mit jeweils neun bzw. 

sechs Wohnungen vorgesehen. 

 

2. Bereich oberhalb der Hangkante bzw. nördlich der vorhandenen 

Obstbäume: In diesem Bereich sind kleinere Doppel- bzw. 

Kettenhäuser und - mit der Zielsetzung des gehobenen 

Mietwohnungsbaus - drei kleinere Mehrfamilienhäuser mit jeweils 

bis zu sechs Wohnungen geplant. Die vorhandenen 

Streuobstbäume sollen erhalten bleiben und sind wesentlich für 

die städtebauliche Idee, den Außenbereich und die vor Ort 

typische Landschaft in das Plangebiet hineinragen zu lassen.  

 

3. Ortsrand zur Landschaft: Der nördliche und östliche Abschluss 

des Gesamtgebietes zur freien Landschaft ist ausschließlich einer 

Bebauung mit freistehenden Einfamilienhäusern vorbehalten. 

Wichtig ist bei dieser Konzeption die Hofsituation, die eine 

übersichtliche Nachbarschaft bietet und durch die 
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Flächenaufteilung eine durchlässige Situation zum umgebenden 

Landschaftsbild schafft. 

Aufgrund des steigenden Wohnraumbedarfs in allen 

Bevölkerungsgruppen wurde im Laufe des Entwicklungsprozesses 

eine Optimierung des Konzeptes hinsichtlich der Bautypologien 

durchgeführt. Die in früheren Planungsstadien vorherrschende, durch 

Einfamilienhäuser dominierte Gebäudestruktur wurde modifiziert und 

ermöglicht nun unterschiedliche Wohntypologien, die vor allem den 

Bedarf an bezahlbarem (Miet-) Wohnraum stärker berücksichtigen.  

Ein weiterer Aspekt, warum die Grundflächenzahl erhöht wurde, ist 

ausgeprägte Topographie, die sich vor allem mittig im Plangebiet 

durch einen Geländesprung bemerkbar macht. Durch die erhöhte 

Grundflächenzahl soll dem Bauherrn ein Spielraum eröffnet werden, 

um auf die ggf. erschwerten Bedingungen aufgrund der Topographie 

reagieren zu können (siehe auch die deswegen getroffenen 

speziellen Festsetzungen zu den Untergeschossen / Tiefgaragen im 

Bereich der Mehrfamilienhäuser).  

Der Überschreitung der Obergrenzen des § 17 (1) BauNVO liegen, 

wie erläutert, städtebauliche Gründe zugrunde, die auf eine 

Erforderlichkeit hinsichtlich der städtebaulichen Entwicklung und 

Ordnung zielen sowie sich aus einer konkreten städtebaulichen 

Konzeption der Stadt Wendlingen am Neckar ableiten lassen.  

Gewährleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse 

Die Anforderungen an die Wohnverhältnisse, die durch das Maß der 

baulichen Nutzung berührt werden können, beziehen sich 

insbesondere auf die Belichtung, Besonnung und Belüftung der 

Wohnungen, auf die bauliche Beschaffenheit von Gebäuden und 

Wohnungen sowie auf die Zugänglichkeit der Grundstücke.  

Eine Gefährdung der gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse wird 

nicht gesehen, da es sich bei der vorliegenden Überschreitung um 

eine geringfügige Überschreitung handelt (0,45 statt 0,4, d.h. ca. 10 

Prozent).  

Gemäß § 17 Abs. 1 BauNVO sieht der Gesetzgeber für urbane 

Gebiete (MU) eine Grundflächenzahl von max. 0,8 vor. Gem. § 6a 

BauNVO sind Wohngebäude hier zulässig (auch in einem Grad der 
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Beschluss-
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das Mischungsverhältnis von 50% übersteigen darf). Auch in einem 

Mischgebiet (MI) mit einer Grundflächenzahl von 0,6 ist Wohnnutzung 

zulässig, ohne dass aufgrund der Dichte die gesunden Wohn- und 

Arbeitsverhältnisse gefährdet wären. 

In vorliegendem Fall wird eine Beeinträchtigung der gesunden Wohn- 

und Arbeitsverhältnisse (wobei es sich hierbei größtenteils im 

Wohnverhältnisse handeln dürfte) zudem nicht gesehen, da die 

betroffenen Bereiche an zwei, zumeist jedoch an drei Seiten an 

öffentliche Flächen (Straßenverkehrsflächen bzw. öffentliche 

Grünflächen) angrenzen. Gerade im Bereich der Doppelhäuser, der 

Kettenhäuser sowie der nördlichen Mehrfamilienhäuser schließt nach 

Süden der umfangreiche Grünbereich (Parkfläche) an. Diese war seit 

Beginn wesentlicher Bestandteil des städtebaulichen Konzeptes mit 

dem Ziel, die vorhandenen Obstbäume zu erhalten und den 

Außenbereich in die Planung einfließen zu lassen.  

Da die nachbarschaftsschützenden Abstandsflächenregelungen der 

Landesbauordnung nach wie vor gelten und der Bebauungsplan 

zudem in den relevanten Bereich die überbaubare Grundstücksfläche 

im Süden zurücknimmt so dass hier Freibereiche auf dem 

Grundstück selbst entstehen können, wird eine Beeinträchtigung der 

gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnisse nicht gesehen. Hierzu sei 

auch anzumerken, dass einzelne (landesrechtliche) Abstands-

flächenregelungen hier erhebliche Abweichungsmöglichkeiten 

aufweisen und Abstandsflächen sind über § 9 Abs. 1 Nr. 2a 

BauGB selbständig in einem Bebauungsplan festsetzbar sind. 

Zudem ist der Außenbereich in direkter Nachbarschaft auf kurzem 

Wege erreichbar und stellt – neben der im Plangebiet befindlichen 

öffentlichen Grünfläche – einen Ausgleich dar. 

Keine nachteiligen Auswirkungen auf die Umwelt  

Die Auswirkungen auf die Umwelt wurden anhand der einzelnen 

Schutzgüter umfangreich im Umweltbericht zum Bebauungsplan 

untersucht und abgehandelt. Der Umweltbericht kommt zu dem 

Ergebnis, dass mit den vorgesehenen Minimierungs- und 

Kompensationsmaßnahmen der mit dem Bebauungsplan 

verbundene Eingriff vollständig kompensiert wird. 
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Zudem dienen Maßnahmen, wie die wasserdurchlässige Gestaltung 

von Wegen und Stellplätzen oder die Dachbegrünung für eine 

umfangreiche Versickerungsmöglichkeit.  

Weiterhin wurden die schalltechnischen und verkehrlichen 

Auswirkungen des Plangebietes (sowie der weiteren vorgesehenen 

Bauabschnitte) umfangreich untersucht. Auch hier kommen die 

Gutachten zu dem Ergebnis, dass eine Umsetzung des Plangebietes 

möglich ist. Einer übermäßig steigenden Verkehrs- bzw. 

Schallbelastung durch die Festsetzung einer geringfügig höheren 

Grundflächenzahl wird zudem im Bebauungsplan durch die 

Festsetzung der maximalen Zahl der Wohneinheiten 

entgegengewirkt.  

Ausgleich der Überschreitungen durch Maßnahmen oder Umstände  

Bezüglich dieser Maßgabe sind zunächst Ermittlungen dazu 

anzustellen, ob und in welchem Ausmaß Beeinträchtigungen der 

allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeits-

verhältnisse oder nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt durch die 

Überschreitung der Geschossflächenzahl und der Grundflächenzahl 

entstehen können (OVG Hamburg BeckRS 2019, 36077 Rn. 45 f.). 

Wie obenstehend dargelegt, stellt sich die Beeinträchtigung nach 

derzeitigem Wissensstand als relativ untergeordnet dar. Eine 

unzumutbare Beeinträchtigung wird nicht gesehen.  

Dennoch können im Bebauungsplan „Steinriegel 1 (BA 1a)“ einige 

Festsetzungen als ausgleichende Maßnahmen herangezogen 

werden.  

Aufgrund der hohen Bodeninanspruchnahme sind 

Ausgleichsmaßnahmen von Relevanz, die Freibereiche sichern. In 

vorliegendem Bebauungsplan ist eine große zentrale öffentliche 

Grünfläche / Parkbereich festgesetzt, die durch eine Wegeführung 

und Möblierung und Spielmöglichkeiten der Nutzung durch die 

Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird. Des Weiteren wird auf 

Festsetzungen zu den zurückspringenden überbaubaren 

Grundstücksflächen und den dadurch gesicherten Freibereichen im 

Süden der betroffenen Grundstücke, der maximalen Anzahl der 

Wohneinheiten und der Gebäudestellung hingewiesen. Zudem ist 

vorgesehen (und bei der Umlegung auch gesichert), dass im 
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nördlichen Plangebiet große Grundstücksgrößen vorgesehen werden.  

Ausgleichende Umstände liegen beim Plangebiet vor, u.a. durch die 

besonders gute Lage des Baugebiets (Nähe zum hochwertigen 

Außenbereich (Lauter / Streuobstwiesen / Landschaftsschutzgebiet / 

Biotope), Südhanglage (und dadurch Fernblick), günstige 

kleinklimatischen Bedingungen (Lage am Hang und dadurch 

Frischluftzufuhr).  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass nach Einschätzung der 

Stadt Wendlingen am Neckar die Maßgaben des § 17 (2) BauNVO 

durch die konkrete örtliche städtebauliche Situation, die geringfügige 

Überschreitung, der flächenmäßig untergeordnete Bereich mit 

speziellen topographischen und städtebaulichen Anforderungen für 

den diese Regelung gelten soll vorliegen und die Festsetzung in der 

getroffenen Art und Weise erforderlich ist.  

Die Begründung zum Bebauungsplan enthält bereits umfangreiche 

Ausführungen, u.a. zum städtebaulichen Konzept. Diese werden nun 

der Nachvollziehbarkeit halber ergänzt.  

 

Eine Geschossflächenzahl ist nicht dargestellt, weil die Kubatur der 

Gebäude über die getroffenen Festsetzungen zu überbaubarer 

Grundstücksfläche, Höhe der baulichen Anlagen, Dachform und -

neigung sowie Zahl der Vollgeschosse ausreichend geregelt ist.  

Eine Überschreitung der Geschossflächenzahl ist aufgrund der 

Festsetzung von drei Vollgeschossen lediglich für die 

Mehrfamilienhäuser (Nutzungsschablone F, G und H) relevant. 

Hinsichtlich der städtebaulichen Überlegungen und Auswirkungen 

wird auf die obenstehenden Ausführungen verwiesen.  

Die Begründung zum Bebauungsplan wird entsprechend der 

Klarstellung halber ergänzt.  

 

5. Vom Bauordnungsrecht abweichende Maße der Abstandsflächen 

§ 9 Abs. 1 Nummer 2a BauGB 

Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. In die örtlichen 

Bauvorschriften wird zur Klarstellung der Rechtsgrundlagen der 
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bauplanerischen Festsetzung eine entsprechende Festsetzung 

aufgenommen. Die nachrichtliche Ergänzung des Textteils löst keine 

erneute Auslegung / Öffentlichkeitsbeteiligung aus.  
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6. Klimaschutz 

Der Bebauungsplan setzt verschiedene ökologische Maßnahmen 

fest, um den Erfordernissen des Klimaschutzes gerecht zu werden. 

Unter anderem dienen die festgesetzten Pflanzzwänge dem 

Klimaschutz, da die Verdunstungskälte der Transpiration die 

Temperatur der unmittelbaren Umgebung reduziert. Zudem ist 

beispielsweise am nördlichen Rand des Plangebietes ein Wall zum 

Abfangen des Außengebietswassers vorgesehen, so dass es bei 

künftig ggf. häufiger auftretenden Starkregenereignissen zu einer 

geleiteten Ableitung kommt.   

Der nebenstehend erwähnte Grundsatz wird bei der Abwägung 

berücksichtigt.  
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Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

I. Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz (WBA) 

1. Oberirdische Gewässer 

Die Brückenspannweite ist mit 15 m vorgesehen. Dies wurde mit dem LRA 

Esslingen bereits im Vorfeld abgestimmt.  

Die geplante Brücke über die Lauter ist auf ein HQ 100 (plus Klimazuschlag 

und notwendiger Freibord) ausgelegt. Für die Brücke findet – parallel zum 

Bebauungsplanverfahren – ein wasserrechtliches Verfahren statt. Die 

Unterlagen hierfür wurden am 22.07.2019 eingereicht – ein Bescheid liegt 

noch nicht vor.  

Das Ingenieurbüro Wald + Corbe wurde im Zuge des Wasserrechts-

verfahrens mit der Nachweisführung beauftragt. Die Nachweisführung von 

Wald & Corbe berücksichtigt nur die Oberlieger (gängige Rechtsprechung) da 

auf die Unterlieger keine Auswirkung durch die Brücke entstehen. Die 

„Hydraulische Untersuchung, Neubau einer Straßenbrücke über die Lauter im 

Bereich Steinriegel, Stadt Wendlingen am Neckar, Erläuterungsbericht, Wald 

+ Corbe Consulting GmbH, 24.07.2019“ kommt zu folgendem Ergebnis 

(Auszug Kapitel 5): „Entsprechend der Wasserspiegeldifferenzenkarten 

(Anlage 5,6 und 7) führt das geplante Bauvorhaben im Bereich Steinriegel 

oberhalb der Baumaßnahme zu einem Wasserspiegel-anstieg und unterhalb 

der Brücke zu Wasserspiegelabsenkungen. Oberstromig der Brücke kommt 

es bei einem HQ100 zu einem Wasserspiegelanstieg von bis zu 17 cm. 

Unmittelbar oberhalb der Brücke liegt der Wasserspiegelanstieg im Bereich 

von 7 cm bis 8 cm. Bei einem HQ1000 stellt sich oberstromig der Brücke ein 

um bis zu 43 cm erhöhter Wasserspiegelanstieg ein. Unmittelbar oberhalb der 

Brücke liegt der Wasserspiegelanstieg im Bereich von 16 cm bis 18 cm. 

Nachteilige Auswirkungen für Dritte sind jedoch nicht zu erwarten.“ Das 

Gutachten ist Bestandteil der Unterlagen des Wasserrechtsgesuch, das am 

22.07.2019 eingereicht wurde.  

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

Verfahrens 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

Das Büro Geoteck Ingenieure GmbH befasst sich aktuell mit der Umsetzung 

der Fremdwasserkonzeption. Die geplante Bebauung soll oberhalb durch 

einen Wall / Natursteinmauer vor dem Außengebiets-abfluss geschützt 

werden. Das Wasser wird der Regenwasser-kanalisation zugeführt und fließt 

zum Regenrückhaltebecken und weiter in die Lauter. Nach Abstimmung mit 

dem LRA Esslingen vom 24.10.2018 wird das Niederschlagswasser 

ungedrosselt durch das Regenrückhaltebecken in die Lauter eingeleitet. 

Somit kann die Fremdwasserkonzeption umgesetzt und das aus dem 

Außengebietswasser entstehende Risiko minimiert werden. Das 

Wasserrechtsgesuch für die Retention / Entwässerung / Einleitung ist am 

29.11.2019 eingereicht worden – ein Bescheid liegt noch nicht vor.  

Die Bebauungsplanfestsetzungen wurden dahingehend angepasst, dass die 

Erstellung des Walls / Natursteinmauer zum Abfangen des 

Außengebietswassers ermöglicht wird. Der Wall wird teilweise auf privater, 

teilweise auf öffentlicher Grünfläche realisiert. Ebenso wurde ein Notüberlauf 

im nordwestlichen Plangebiet als öffentliche Grünfläche festgesetzt. 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

Die Starkregengefährdungs- und -risikoanalyse für die Gesamtstadt wurde von 

der Stadt Wendlingen bereits beauftragt (Weber Ingenieure), befindet sich 

jedoch aktuell noch in der Erarbeitung.   

 

2. Abwasserableitung, Regenwasserbehandlung 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Bei der nächsten 

Überarbeitung der Schmutzfrachtberechnung werden die Flächen im 

Plangebiet berücksichtigt.  

§ 55 (2) WHG fordert die ortsnahe Versickerung von Niederschlags-wasser. 

Aufgrund des geringen Kf-Werts des Bodens (Durchlässig-keitsbeiwert) ist im 

Plangebiet kaum bzw. keine Versickerung möglich. Das Niederschlagswasser 

wird ortsnah in die Lauter eingeleitet. Nach Abstimmung mit dem Landratsamt 

Esslingen vom 24.10.2018 wird das Niederschlagswasser ungedrosselt durch 

das Regenrückhaltebecken in die Lauter eingeleitet. 

Eine Vermischung des Niederschlagswassers mit dem Schmutz-wasser findet 

nicht statt.  

Die Unterlagen für die zwei erforderlichen Wasserrechtsverfahren wurde 

sowohl für die Brückenplanung als auch für die Entwässerung 

(Retentionsbecken, direkte Einleitung) bereits eingereicht. Die Unterlagen für 

die Brückenplanung wurden am 22.07.2019 die Unterlagen des 

Retentionsbeckens / direkte Einleitung am 29.11.2019 eingereicht – ein 

Bescheid liegt noch nicht vor. 

Gemäß den Festsetzungen im Textteil wurden u.a. Festsetzungen zu 

wasserdurchlässigen Oberflächenbelägen ebenso wie zur Begrünung von 

Gebäudedächern getroffen. Der Niederschlagswasserabfluss wird damit 

minimiert. 

Eine Abstimmung mit dem Landratsamt Esslingen hat frühzeitig (u.a. am 

24.10.2018) stattgefunden. Die konkrete, detaillierte Entwässerungsplanung ist 

jedoch nicht Sache des Bebauungsplan-verfahrens, sondern des parallel 

laufenden Wasserrechtsverfahrens (s.o.).  

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

Verfahrens 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

Verfahrens 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

Verfahrens 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

Verfahrens 

 

Berücksichtigung 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

Verfahrens 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

3. Vorsorgender Bodenschutz 

Dies ist Sache der Erschließungs- bzw. Ausführungsplanung, nicht der 

Bebauungsplanung. Eine Berücksichtigung findet dort entsprechend statt. 

(Erforderliche Festsetzungen werden in der allgm. Baubeschreibung 

verbindlich geregelt.) Ein Bodenwertungskonzept wurde in Auftrag gegeben. 

Eine fristgerechte Abstimmung mit dem WBA findet statt. 

Die nebenstehenden Anregungen werden in den Bebauungsplan-Textteil 

unter Hinweise (Kapitel 7.2 Bodenschutz) ergänzt. 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Dies wird in den Umweltbericht 

übernommen. 

 

Diesbezügliche Änderungen werden dem Amt für Wasserwirtschaft und 

Bodenschutz mitgeteilt. 

 

4.Bodenschutz- und Altlastenkataster 

Die nebenstehenden Hinweise werden in den Bebauungsplan-Textteil unter 

Hinweise (Kapitel „Bodenschutz“), im Planteil sowie im Umweltbericht 

ergänzt. 

Die Altablagerung „Auffüllung Austraße“ liegt außerhalb des Geltungsbereichs 

des Bebauungsplans „Steinriegel 1 (BA 1a)“. 

Dies ist Sache der Erschließungs- bzw. Ausführungsplanung, nicht der 

Bebauungsplanung. Eine Berücksichtigung findet dort entsprechend statt 

(siehe auch obiger Punkt 3).  

 

II. Gewerbeaufsicht 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

Verfahrens 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

Kenntnisnahme / 

Berücksichtigung 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen. 

 

 

 

III.Naturschutz 

Um für den Gesamtbereich eine städtebaulich sinnvolle, verträgliche und 

zukunftsorientierte Lösung zu finden, wurde unter anderem das Thema Dichte 

wie auch die städtebauliche Struktur näher betrachtet. Mit einer 

Einwohnerdichte („Bruttowohndichte“) von ca. 60 EW pro Hektar Fläche erfüllt 

das Konzept die Vorgaben des Regionalplans des Verbands Region Stuttgart 

für neu zu erschließende Wohnsiedlungen in „sonstigen Gemeinden mit 

verstärkter Siedlungstätigkeit“. Auf die Berücksichtigung einer maßvollen 

Bebauung im Übergang zur freien Landschaft wurde außerdem bei der 

Erarbeitung des städtebaulichen Konzeptes wie auch des darauffolgenden 

Bebauungsplanes besonderer Wert gelegt. Des Weiteren werden gemäß 

Bebauungsplan die Bereiche der Einfamilienhäuser als Dichte-Ausgleich zu 

den Bereichen der  Doppelhäuser / Kettenhäuser, aber auch zu den 

Reihenhäusern bzw. Mehrfamilienhäusern gesehen (Grundflächenzahl 0,45). 

Der Bereich H ist neu hinzugekommen, so dass auch hier eine im Vergleich 

zu bisher etwas verdichtetere Bebauung möglich ist. In den Bereichen A und 

B (Einfamilienhäuser) wird durch die getroffenen Festsetzungen außerdem 

darauf geachtet, dass ausreichend Spielraum für die Anordnung von Garagen 

und offenen Stellplätzen auf dem jeweiligen Grundstück eingeräumt wird, so 

dass die Umsetzung von zwei Wohneinheiten möglich ist. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

Auch ist die geringere Dichte im Übergang zur Landschaft im Plangebiet 

„Steinriegel 1 (BA 1a)“ im Vergleich zu in den letzten Jahren entstandenen, 

eher verdichteten Bebauungen in innerstädtischen Bereichen zu sehen. So 

weist z.B. der Bereich „Lauterpark“, eine ehemalige innerstädtische 

Konversionsfläche, eine hohe Dichte von bis zu 85 Einwohnern / Hektar auf. 

Aufgrund der genannten Entwicklungen und Gründe wird an der bestehenden 

Ausnutzung der Fläche und den dazu getroffenen Festsetzungen festgehalten. 

 

1. Schutzgebiete 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

2.Biotope 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen und in 

die Begründung zum Bebauungsplan unter Kapitel 3.1 aufgenommen.  

Um die Lauterbrücke rechtzeitig fertigstellen zu können, soll diese vorab über 

ein Wasserrechtsverfahren genehmigt werden. Die dafür notwendige Erteilung 

einer Ausnahme von den Verboten des § 30 Bundesnaturschutzgesetz 

(BNatSchG) wegen Errichtung einer Brücke über die Lauter wurde vom 

Landratsamt Esslingen mit Schreiben vom 21.01.2019 erteilt. Die Unterlagen 

für das Wasserrechtsgesuch der Lauterbrücke wurden am 22.07.2019 

eingereicht – ein Bescheid liegt noch nicht vor. 

 

3.Biotopverbund 

Die nebenstehenden Inhalte werden im Umweltbericht ergänzt. 

Eine Festsetzung zur Ortsrandeingrünung ist im Bebauungsplan-Textteil 

(Pflanzzwang 2 (pz 2) – Ortsrandeingrünung) auf privater Fläche bereits 

getroffen. Anschließend an die private Fläche wurde zusätzlich eine öffentliche 

Grünfläche mit einer Breite von ca. 1,50 m aufgenommen.  

 

 

 

4. Artenschutz 

Die hinsichtlich der erneuten Erhebungen (z.B. Totholzkäfer) ergänzte 

artenschutzrechtliche Prüfung (saP) wird dem Bebauungsplan-Entwurf als 

Anlage beigefügt. Die dadurch notwendigen Maßnahmen sind in die 

Unterlagen zum Bebauungsplan aufgenommen worden.  

 

Siehe unten 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

Verfahrens 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

Zusätzlich zu den bereits festgesetzten Nisthilfen werden entsprechende 

Maßnahmen vorgesehen. Hierbei handelt es sich um freiwillige zusätzliche 

Maßnahmen durch die Bauherren, die dem Artenschutz ganz allgemein 

zugute kämen. Da sich diese Maßnahmen nicht auf die erhobenen Arten bzw. 

das Naturschutzrecht stützen lassen, werden die Maßnahmen in den 

Bebauungsplan unter die Hinweise aufgenommen. Eine Aufnahme in die 

Kaufverträge wird geprüft. 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Der Umweltbericht wird entsprechend angepasst. Die Auflagen werden 

eingehalten.  

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Das Streuobstkonzept enthält Flächen, die fachlich auch von Herrn Kirschner 

für sinnvoll gehalten werden und dem Biotopverbund ohnehin zugute 

kommen. Das Konzept wurde mit Herrn Dr. Bauer (Landratsamt Esslingen, 

Kreisökologe) abgestimmt. Die Verhandlungen mit den 

Grundstückseigentümern sind bereits abgeschlossen. Andere Suchräume 

werden derzeit nicht benötigt. Feldlerchen sind durch die Wahl der Flächen 

zwischen bestehenden Streuobstwiesen (Ausschluss größerer Ackerschläge) 

nicht betroffen. 

5.Eingriff- und Ausgleichsbilanzierung 

Der entsprechend der nebenstehenden Anmerkungen ergänzte 

Umweltbericht wird dem Bebauungsplan-Entwurf als Anlage beigefügt. 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Eine 

Umsetzung der Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen findet statt.  

Der Hinweis auf eine ökologische Baubegleitung wird ergänzt. 

Die Anregung zum Pflanzzwang 1 hinsichtlich ausreichend großer 

Baumscheiben wird im Textteil für Bäume auf öffentlicher Verkehrsfläche 

ergänzt. 
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Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

Die Festsetzung zur Ortsrandeingrünung (Pflanzzwang 2 (pz 2) – 

Ortsrandeingrünung) wird im Textteil, der Begründung und dem 

Umweltbericht dahingehend ergänzt, dass alternativ zur Entwicklung einer 

naturnahen Hecke, aufgelockerte Strauchpflanzungen (Gebüschgruppen) 

zulässig sind. Zudem können Einzelbäume auch in die mit Pflanzzwang 2 

gekennzeichneten Flächen integriert werden, um den Spielraum für die 

individuelle Gestaltung der Grundstücke zu erweitern (siehe auch 

Bewertungsvorschlag zu Nr. 1c). 

Die Ansaatempfehlungen sind im Bebauungsplan enthalten. Auf diese wird im 

Zuge der Ausführungsplanung zugegriffen.  

Die Streuobstkonzeption ist mit der Unteren Naturschutzbehörde abgestimmt, 

Flächen sind bekannt, Eigentümergespräche sind bereits abgeschlossen und 

der Grundstückserwerb hat stattgefunden. Die entsprechenden Flächen 

werden zum Planstand des Bebauungsplan-Entwurfs benannt. 

IV. Landwirtschaftsamt 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die Bebauungsplan-

Unterlagen sowie der Umweltbericht wurden ergänzt. 

Die Gesamterweiterungsfläche „Schillingäcker-Gassenäcker-Steinriegel“ ist 

bereits in der derzeit gültigen dritten Fortschreibung der dritten Änderung des 

Flächennutzungsplans als geplante Wohnbaufläche enthalten. Die 

Entwicklung des Bebauungsplans aus dem Flächennutzungsplan ist somit 

gegeben. 

Im Zuge des vorliegenden Bebauungsplanverfahrens „Steinriegel 1 (BA 1a)“ 

ist lediglich die Inanspruchnahme von landwirtschaftlicher Fläche für den 

Geltungsbereich des Bebauungsplans darzulegen.  

Die Argumentation hinsichtlich der Inanspruchnahme landwirtschaftlicher 

Flächen wird in der Begründung zum Bebauungsplan sowie im Umweltbericht 

ergänzt.  

Der Hinweis zur Existenzbedrohung wird zur Kenntnis genommen. Relevant für 

die Beurteilung ist zum jetzigen Zeitpunkt für das vorliegende Verfahren zum 

Bebauungsplan „Steinriegel 1 (BA 1a)“ lediglich der erste Bauabschnitt. 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

Dafür finden entsprechende Untersuchungen statt. Es wird nicht davon 

ausgegangen, dass für den ersten Bauabschnitt eine Existenzbedrohung 

vorliegt (siehe auch Stellungnahme 1b). 

 

Naturschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Artenschutzrechtliche Ausgleichsmaßnahmen AM4 

Die Streuobstkonzeption ist mit UNB abgestimmt (s.o.). Vorgaben wurden 

berücksichtigt, einbezogen sind überwiegend Grünlandflächen, Äcker nur in 

sehr geringem Umfang und nur kleine Ackerschläge zwischen 

Streuobstwiesen. 

Bei der Bepflanzung wird darauf geachtet, eine Dichte und einen 

Pflanzabstand zu erreichen, die eine Bewirtschaftung mit Maschinen weiterhin 

erlaubt, d.h. die Wiesen können weiterhin gemäht und das Gras verwendet 

werden, so wie derzeit auch. Gewisse Einschränkungen sind zwar gegeben, 

aber in eher geringem Umfang Die Wiesen werden somit nicht der 

Bewirtschaftung entzogen.  

(siehe auch Stellungnahme 3c, Referat 32) 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

V. Gesundheitsamt 

1.Altlasten 

Auf die Stellungnahme des Amtes für Wasserwirtschaft und Bodenschutz 

sowie den zugehörigen Bewertungsvorschlag der Verwaltung wird verwiesen. 

Hier wird u.a. dargelegt, dass die geplante Lauterbrücke in unmittelbarer 

Nähe zur Altablagerung „Auffüllung Austraße“ liegt. Die Altablagerung liegt 

außerhalb des Plangebietes.  

Der bereits im Bebauungsplan-Textteil im Kapitel „Bodenschutz“ vorhandene 

Hinweis wird entsprechend nebenstehender Anmerkungen ergänzt.  

 

2. Abwasserbeseitigung 

Gemäß den Festsetzungen und Hinweisen im Bebauungsplan 

(Regenrückhaltebecken, Retention, Grünflächen, wasserdurchlässige 

Oberflächenbeläge, modifiziertes Trennsystem/Beseitigung von 

Niederschlagswasser, Dachbegrünung etc.) werden die nebenstehenden 

Belange berücksichtigt und die Trennung von Niederschlags- und 

Schmutzwasser bzw. die Ableitung des Niederschlagswassers in den Vorfluter 

gefördert (vgl. auch Bewertungsvorschlag zu Punkt I.2. Abwasserableitung, 

Regenwasserbehandlung). 

 

3. Lärm 

Im Bebauungsplanverfahren wird nach den gesetzlichen Vorgaben auf 

Lärmimmissionen reagiert und es werden entsprechende Hinweise in den 

Bebauungsplan aufgenommen.  

Die erforderlichen Maßnahmen richten sich nach den rechtlichen 

Anforderungen, darüber hinausgehende Lärmminderungsmaß-nahmen 

werden nicht festgesetzt, da gemäß dem Gesetzgeber kein Erfordernis dazu 

gesehen wird. In der Bauausführung lassen sich im Detail weitere 

Lärmminderungsmaßnahmen umsetzen. 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

Von Seiten des LRA Esslingen – Gewerbeaufsicht (siehe obenstehend Ziff. II), 

ist folgende Einschätzung hinsichtlich des dem Bebauungsplan beiliegenden 

Schallgutachten eingegangen: „[…] Die zugrunde gelegten Annahmen und 

Ausführungen sind plausibel und nachvollziehbar. Insofern bestehen keine 

Bedenken gegen den Planentwurf.“ 

 

VI. Amt für Geoinformation und Vermessung 

Der Bebauungsplan-Planteil wird entsprechend angepasst. 

 

VII. Nahverkehr / Infrastrukturplanung 

Die Haupterschließung des Plangebietes (Planstraße B / Clara-Schumann-

Straße) ist für einen möglichen Busverkehr ausgelegt. Ob dieser jedoch 

tatsächlich eingerichtet werden kann, ist u.a. abhängig vom tatsächlich 

entstehenden Bedarf und der Kapazität der bestehenden ÖPNV-Linien.  

Die Begründung zum Bebauungsplan wird entsprechend ergänzt. 

 

VIII. Straßenverkehrsamt 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Die zu erwartenden Verkehrsstärken sind in der Verkehrlichen Untersuchung 

zum Baugebiet dargestellt. Dabei wurde auch der Endzustand des Baugebiets 

Gassenäcker - Schillingäcker - Steinriegel betrachtet. Die prognostizierten 

Verkehrsstärken liegen in einer für Erschließungsstraßen üblichen 

Größenordnung. Ergänzend zur Verkehrlichen Untersuchung für das 

Baugebiet führt das Mobilitätskonzept für Wendlingen a. Neckar aus: 'Der 

Knotenpunkt Ulmer Straße/ Ohmstraße ist auch unter 

Prognoseverkehrsstärken, d. h. mit Aufsiedlung des Wohngebiets Steinriegel, 

ausreichend leistungsfähig (QSV D für den Linksabbieger aus der 

Ohmstraße). Es besteht kein zwingendes Erfordernis zum Um- oder Ausbau 

des Knotenpunkts. 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

Kenntnisnahme 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

IX. Abfallwirtschaftsbetrieb des Landkreises Esslingen 

Bei dem festgesetzten Sammelplatz für die Müllentsorgung handelt es sich um 

einen Abstellplatz für die temporäre Müllentsorgung. Gemäß 

Abfallentsorgungsplan der Stadt Wendlingen am Neckar sowie gemäß 

aktuellen Kenntnissen sind die vorgesehenen temporären Müllabstellflächen 

ausreichend dimensioniert.  

In der zwischenzeitlich fortgeführten Planung wurden die Engstellen in der 

Planstraße B (Clara-Schumann-Straße) und der Planstraße C (Fanny-Hensel-

Straße) reduziert bzw. entfernt. Die Fahrstreifenbreiten im Plangebiet betragen 

auf den Haupterschließungsstraßen (Brücke, Planstraße A und B) 2,75 m und 

weisen somit eine gesamt Fahrbahnbreite von 5,5 m auf. Die Nebenstraßen 

(Stichstraßen, Bodelshofer Straße) wurden mit einem geringeren Querschnitt 

(5,00 m) geplant, die Fanny-Hensel-Straße mit 4,50 m, damit Ausweich- und 

Schleichverkehr abseits der Hauptstraßen minimiert werden kann. Die 

Befahrbarkeit mittels Müllfahrzeug ist nicht beeinträchtigt. Die Fahrdynamik 

(Schleppkurven) eines dreiachsigen Müllfahrzeug (Bemessungsfahrzeug gem. 

Richtlinien) wurden überprüft. Die Vorgaben sind im gesamten Plangebiet 

erfüllt. 

Die im Plangebiet vorgesehenen Stichstraßen sind im Bereich der 

Einmündung mit temporären Aufstellflächen für Müllbehälter versehen, damit 

die Stiche nicht von Müllfahrzeugen befahren werden müssen. Dies würde zu 

einem übermäßig großen Flächenbedarf für die Wendeanlagen führen. 

 

X.Untere Baurechtsbehörde 

1.Entwicklungsgebot 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen und in 

die Bebauungsplan-Begründung eingearbeitet. 

 

2. Bisherige Planungen im Plangebiet 

s.u. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Durch die Formulierung, dass die bisher bestehenden planungs- und 

bauordnungsrechtlichen Festsetzungen sowie frühere baupolizeiliche 

Vorschriften außer Kraft treten, ist klargestellt, dass sie im Falle der 

Unwirksamkeit des Bebauungsplans wieder aufleben. 

 

3. Die Planunterlagen werden entsprechend angepasst.  

 

4. In den Bereichen, in denen die Zahl der Vollgeschosse mit 1 festgesetzt ist 

(Bereiche mit den Nutzungsschablonen A, B, C und D), soll lediglich ein 

Vollgeschoss entstehen. Aufgrund der Topographie in Verbindung mit den 

festgesetzten Gebäudehöhen, können zumeist oberhalb sowie unterhalb des 

Vollgeschosses weitere Geschosse entstehen. Um zu verhindern, dass in den 

Bereichen noch weitere Vollgeschosse entstehen, ist die Zahl der 

Vollgeschosse festgesetzt. 

 

5. Die Bezugshöhe wird entsprechend in den zeichnerischen Teil 

eingetragen. 

 

6. Dies ist bekannt. Die Einwendungen hinsichtlich der Bauweise werden 

berücksichtigt und die Festsetzung entsprechend ergänzt. 

 

7. Die Festsetzung wird entsprechend so formuliert, dass es ersichtlich ist, 

dass es sich um eine Ermessensentscheidung der Baurechtsbehörde handelt. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

8. Die offenen Stellplätze und Garagen sind im Textteil zum Bebauungsplan 

bereits sowohl über § 9 (1) 2 BauGB und 23 BauNVO abgedeckt 

(Bebauungsplan-Textteil Kapitel 4.4.2), als auch über § 9 (1) 4 BauGB i.V.m. § 

12 (4) und (5) und § 23 BauNVO i.V.m. § 9 (3) BauGB. 

Nach § 9 (1) Nr. 4 BauGB ist es u.a. vorgesehen, die planungsrechtliche 

Grundlage für Flächen für Stellplätze und Garagen zu ermöglichen.  

Gem. Kommentar zur Baunutzungsverordnung, Fickert / Fieseler, 12. Auflage, 

heißt es diesbezüglich: „Der Gemeinde steht es zwar frei, im B-Plan nach § 9 

Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen 

und Gemeinschaftsanlagen festzusetzen – z.B. durch zeichnerische 

Umgrenzung nach Nr. 15.3 Planzeichenverordnung -, durch eine derartige 

Festsetzung scheiden die Flächen aus den festgesetzten nicht überbaubaren 

Flächen aus; die genannten Anlagen werden somit allgemein zulässig. § 23 

Abs. 5 BauNVO ist dafür als Ermächtigungsvorschrift aber nicht 

heranzuziehen.“ 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

s.o. 

 

 

9. Die Verweise auf die Rechtsgrundlagen werden in den Textteil 

aufgenommen. Eine Begründung ist bezüglich Nebenanlagen bereits in den 

Bebauungsplanunterlagen enthalten. Sie wird, wo nötig,  entsprechend 

ergänzt.  

 

 

10. Die Festsetzung wird entsprechend angepasst.  

 

 

11. Die Begründung wird entsprechend angepasst.  

 

 

12. Die Bezeichnung der Quartiere (A, B usw.) bezieht sich auf den gesamten 

Bereich bis zur „Abgrenzung unterschiedlicher Festsetzungen“ und somit 

unabhängig von den überbaubaren Grundstücksflächen (vgl. auch Bereiche 

mit den Nutzungsschablonen B). Der Klarheit halber wird die Bezeichnung 

des entsprechenden Nutzungsbereiches jedoch im Planteil ergänzt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

Schreiben des Landratsamtes Esslingen vom 18.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

Auf die Stellungnahme des Landratsamt Esslingen, vom 18.09.2018, IV 

Landwirtschaftsamt und zugehörigen Abwägungsvorschlag wird verwiesen.  

Die Argumentation hinsichtlich der Inanspruchnahme landwirtschaftlicher 

Flächen wird in der Begründung zum Bebauungsplan sowie im Umweltbericht 

ergänzt.  

Der Hinweis zur Existenzbedrohung wird zur Kenntnis genommen. Relevant für 

die Beurteilung ist zum jetzigen Zeitpunkt für das vorliegende Verfahren zum 

Bebauungsplan „Steinriegel 1 (BA 1a)“ lediglich der erste Bauabschnitt. Dafür 

finden entsprechende Untersuchungen statt. Bislang wird nicht davon 

ausgegangen, dass für den ersten Bauabschnitt eine Existenzbedrohung 

vorliegt.  

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

2 

Verband Region Stuttgart 

 

 

 

 

 

 

Auf die Stellungnahme vom 17.10.2018 wird verwiesen. Diese ist 

nachfolgend mit zugehörigen Abwägungsvorschlägen zur Information 

nochmals beigefügt. 

 

Durch die Lage im Siedlungsraum Stuttgart, den in den letzten Jahren 

sichtbare Bedarf an Wohnbauflächen in Wendlingen am Neckar und 

die sich bereits deutlich abzeichnende Anfrage zu konkreten 

Grundstücken im Bereich „Steinriegel 1 (BA 1a)“ wird derzeit von 

einer großen Ausnutzung der Grundstücke ausgegangen. Um eine 

rasche Besiedelung der Flächen zu garantieren und Baulücken zu 

vermeiden ist zudem vorgesehen, die Grundstücke mit einem 

Baugebot mit einer Frist von 5 Jahren zu belegen. 

Im Zuge des vorliegenden Bebauungsplans wurde der 

Wohnbauflächenbedarf ausführlich abgehandelt (vgl. Begründung 

zum Bebauungsplan, Kapitel 2.5). 

Die Dichte im Plangebiet „Steinriegel 1 (BA 1a)“ am Ortsrand ist auch 

im Vergleich zu dichteren Bereichen im Plangebiet selbst sowie in 

den letzten Jahren entstandenen, deutlich dichteren Bebauungen in 

innerstädtischen Bereichen in Wendlingen am Neckar zu sehen. So 

weist z.B. der Bereich „Lauterpark“ (eine ehemalige innerstädtische 

Konversionsfläche) eine hohe Dichte von bis zu 85 Einwohnern / 

Hektar auf. Zudem soll der ebenfalls innerstädtische Bereich „HOS“ 

mit deutlicher innerstädtischer Dichte entwickelt werden.  

Die neu entstehende Wohnbaufläche fließt in die nächste 

Flächennutzungsplanfortschreibung ein. 

 

Nach Inkrafttreten des Bebauungsplans wird dem Verband Region 

Stuttgart ein Exemplar der Planunterlagen in digitaler Form (pdf-

Datei) überlassen.  

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme/ 

Berücksichtigung 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 2 

 

Schreiben des Verband Region Stuttgart vom 17.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Verband Region Stuttgart vom 17.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die Lage im Siedlungsraum Stuttgart, den in den letzten Jahren 

sichtbare Bedarf an Wohnbauflächen in Wendlingen am Neckar und 

die sich bereits deutlich abzeichnende Anfrage zu konkreten 

Grundstücken im Bereich „Steinriegel 1 (BA 1a)“ wird derzeit von 

einer großen Ausnutzung der Grundstücke ausgegangen. Um eine 

rasche Besiedelung der Flächen zu garantieren und Baulücken zu 

vermeiden ist zudem vorgesehen, die Grundstücke mit einem 

Baugebot mit einer Frist von 5 Jahren zu belegen. 

Im Zuge des vorliegenden Bebauungsplans wurde der 

Wohnbauflächenbedarf ausführlich abgehandelt (vgl. Begründung 

zum Bebauungsplan, Kapitel 2.5). 

Die Dichte im Plangebiet „Steinriegel 1 (BA 1a)“ am Ortsrand ist auch 

im Vergleich zu dichteren Bereichen im Plangebiet selbst sowie in den 

letzten Jahren entstandenen, deutlich dichteren Bebauungen in 

innerstädtischen Bereichen in Wendlingen am Neckar zu sehen. So 

weist z.B. der Bereich „Lauterpark“ (eine ehemalige innerstädtische 

Konversionsfläche) eine hohe Dichte von bis zu 85 Einwohnern / 

Hektar auf. Zudem soll der ebenfalls innerstädtische Bereich „HOS“ 

mit deutlicher innerstädtischer Dichte entwickelt werden.  

Die neu entstehende Wohnbaufläche wird in der Wohnbauflächen-

bilanz der nächsten Flächennutzungsplanfortschreibung 

berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme/ 

Berücksichtigung 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 2 

 

Schreiben des Verband Region Stuttgart vom 17.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Verband Region Stuttgart vom 17.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

Siehe oben 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Die 

Grundstücksgrenzen können im Zuge des Bebauungsplans nicht 

verbindlich festgesetzt werden – dafür fehlt die rechtliche Grundlage. 

 

Siehe oben 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und in der Begründung 

zum Bebauungsplan unter Kapitel 2.1 aufgenommen und ausgeführt.  

Das Vorbehaltsgebiet (VBG) für Landwirtschaft sowie das Vorbehalts-

gebiet (VBG) für Naturschutz und Landschaftspflege betrifft lediglich 

das östliche Plangebiet. Eine Fläche für die Siedlungserweiterung, die 

im Anschluss an die bestehende Bebauung lediglich „Landwirtschaft, 

sonstige Fläche“ darstellt, ist bereits im Regionalplan enthalten. Die 

sinnvolle Erschließung des Plangebietes über die geplante Lauter-

brücke (und damit nicht über die bestehenden Wohnbaugebiete) 

macht es notwendig, randlich in die Vorbehaltsgebiete einzugreifen 

und diese hier entsprechend der geplanten Siedlungserweiterung 

abschließend auszuformen (siehe hierzu auch Kapitel 2.2 und 4 der 

Begründung zum Bebauungsplan). 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 

 

Kenntnisnahme 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 2 

 

Schreiben des Verband Region Stuttgart vom 17.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Verband Region Stuttgart vom 17.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

Die Hinweise zur Kaltluft werden zur Kenntnis genommen. Dies ist im 

Umweltbericht bereits enthalten, textliche Ergänzungen werden 

geprüft und ggf. übernommen.  

 

Der Verband Region Stuttgart wird am weiteren Verfahren beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

3.1 

Regierungspräsidium Stuttgart, Referat 21 (Raumordnung) 

 

 

 

 

 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

Von weiteren Fachabteilungen ist eine Stellungnahme der Abteilung 5 

– Umwelt eingegangen (siehe Ziffer 3.2). 

 

Raumordnung 

Die Belange der Paragraphen 1 Abs. 3 bis Abs. 5 wie auch 1a Abs. 2 

BauGB werden in der Begründung ausreichend berücksichtigt.  

Das Regierungspräsidium erhält nach Inkrafttreten des Planes eine 

Mehrfertigung der Planunterlagen in digitaler Form (pdf-Datei) 

zugesendet. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

3.2 

Regierungspräsidium Stuttgart, Abteilung 5 – Umwelt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Naturschutz: 

Mit Schreiben vom 19.09.2018 ist im Zuge der frühzeitigen 

Beteiligung bereits eine gleichlautende Stellungnahme eingegangen. 

Diese wurde im Zuge der Erstellung des Bebauungsplan-Entwurfs 

abgearbeitet. Das regionale Biotopverbundsystem wurde somit 

bereits in der Eingriffsregelung berücksichtigt (siehe Umweltbericht). 

Demnach werden die Austauschprozesse zwischen (Teil-) 

Populationen verschieden Arten durch die Bebauung nicht 

unterbunden, da die von der Planung betroffene Flächen in randlicher 

Lage des Biotopverbundsystems liegen. Der Verlust der Kernfläche 

(insb. Streuobstbestände) wird im direkten Umfeld ausgeglichen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme/ 

bereits 

berücksichtigt 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

3.2 

 

 

„Zum Bebauungsplan „Steinriegel 1 (BA 1a)“ in Wendlingen wurde im 

Jahr 2020 eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung (saP) erstellt. 

Darin wurden die Arten(gruppen) Vögel, Fledermäuse, Zauneidechse, 

Haselmaus und Holzkäfer abgehandelt. Zur Vermeidung von 

artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen wurde 2020 u.a. eine 

Zauneidechsenumsiedlung durchgeführt.  

Aufgrund von Verzögerungen in dem Bebauungsplanverfahren 

wurden im Jahr 2021 Nacherhebungen erforderlich. Diese umfassen 

in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde (Landkreis 

Esslingen) drei Begehungen zur Verifizierung des 

Brutvogelspektrums (naturschutzfachlich bedeutende Vogelarten), 

zwei Detektorbegehungen sowie eine erneute Kontrolle der 

Baumhöhlen auf Fledermausquartiere und eine Erhebung und ggf. 

Umsiedlung von evtl. in das Planungsgebiet neu ein- bzw. 

zurückgewanderten Zauneidechsen.  

Der vorliegende Zwischenbericht umfasst den aktuellen Stand der 

Nachuntersuchungen zum 07.06.2021. Die Untersuchungen werden 

bis Ende September/Anfang Oktober weitergeführt, um die 

erforderlichen Untersuchungszeiträume vollständig abzudecken. Die 

Gesamtergebnisse werden anschließend in einem Abschlussbericht 

dargestellt.  

(Vorläufige) Ergebnisse 

Vögel 

Die avifaunistischen Nacherhebungen sind mittlerweile 

abgeschlossen. Dabei wurde bei den naturschutzfachlich 

bedeutenden Vogelarten wieder etwa das gleiche Spektrum 

nachgewiesen wie in den Untersuchungen von 2015 (Abb. 1).  

Beim Gartenrotschwanz wurden in der aktuellen Untersuchung 

innerhalb des Planungsgebiets drei Brutreviere festgestellt, 

gegenüber etwa 3,5 Revieren im Jahr 2015. Dieser leichte Rückgang 

ist wohl insbesondere auf die in der Zwischenzeit stellenweise 

erfolgte Entnahme bzw. den Zusammenbruch von Altbäumen, bei 

gleichzeitig fehlenden Nachpflanzungen zurückzuführen. 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Auch beim Star sind die Brutpaarzahlen, mit aktuell sieben 

gegenüber sechs im Jahr 2015, etwa gleich geblieben. Beim 

Feldsperling, ist mit nur noch einem Brutnachweis (2015: fünf 

Brutpaare), ein starker Rückgang zu verzeichnen. Dies ist wohl 

insbesondere auf die zwischenzeitliche Entfernung von annähernd 

sämtlichen Nisthilfen im Bebauungsplangebiet zurückzuführen. Als 

einzige neue (mäßig) naturschutzfachlich bedeutende Vogelart wurde 

im Bebauungsplangebiet ein Brutrevier der landesweit als rückläufig 

geltenden Klappergrasmücke nachgewiesen. 

 

Fledermäuse 

Bislang wurden eine Nachkartierung und eine erste Kontrolle (01. 

Juni) der im Planungsgebiet vorhandenen Baumhöhlen durchgeführt. 

Dabei ergaben sich keine Hinweise auf eine zwischenzeitliche 

Belegung mit Fledermäusen. Sämtliche im Jahr 2015 erfassten, 

theoretisch als Fledermausquartier geeigneten Baumhöhlen sind 

aktuell noch vorhanden; weisen jedoch teilweise eine Degradierung, 

durch Zerfallsprozesse, auf. Hinzu sind in der Zwischenzeit mehrere 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

neue Spechthöhlen gekommen, die jedoch (noch) keine 

Quartiereignung aufweisen.  

 

Zauneidechsen 

Im Rahmen der bislang erfolgten etwa 15 Begehungen wurden 

innerhalb des Bebauungsplangebiets vier Zauneidechsen 

nachgewiesen. Davon konnten bisher ein adultes Männchen und ein 

vorjähriges Jungtier in die Ersatzhabitate umgesetzt werden. Bei zwei 

weiteren Jungtieren ist dies noch nicht gelungen. Da insbesondere 

Jungtiere der Zauneidechse einer hohen Mortalitätsrate unterliegen 

und zudem zu Migrationsverhalten neigen, ist nicht gesichert, dass 

sich diese beiden Individuen noch im Gebiet befinden.  

Diese Nachweise sind vermutlich auf eine Rückwanderung durch eine 

zwischenzeitlich vorhandene mutwillige Beschädigung des 

Reptilienschutzzaunes zurückzuführen, die mittlerweile jedoch 

behoben wurde. 

Fazit und Ausblick  

Die bislang erfolgten Nacherhebungen im Bebauungsplangebiet 

„Steinriegel 1 (BA 1a)“ in Wendlingen weisen darauf hin, dass der 

ausgearbeitete Maßnahmenumfang ausreichend ist: Das 

Artenspektrum der naturschutzfachlich bedeutenden Vogelarten ist 

etwa gleich geblieben. Bei dem revierbildenden Gartenrotschwanz ist 

ein leichter Bestandsrückgang zu verzeichnen. Der leichte Anstieg 

beim Star auf sieben Brutplätze ist durch die für die Art vorgesehenen 

18 Ersatznisthilfen ausreichend berücksichtigt.  

Bei den Fledermäusen ist nicht davon auszugehen, dass im Rahmen 

der zweiten Baumhöhlenkontrolle im Juli noch bedeutende Quartiere 

gefunden werden. Somit sind auch bei dieser Artengruppe die zehn 

vorgesehenen Ersatzquartiere mit hoher Wahrscheinlichkeit als 

ausreichend zu erachten.  

Da die Aktivitätszeit der Zauneidechse mittlerweile schon relativ weit 

fortgeschritten ist, kann davon ausgegangen werden, dass bei dieser 

Art keine größere Anzahl an Alttieren im Planungsgebiet neu ein- bzw. 

zurückgewandert ist. Die Kapazität von noch sieben adulten 

Zauneidechsen in den Ersatzhabitaten ist damit wohl ausreichend. 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Die noch vorhandenen Zauneidechsen werden im weiteren 

Jahresverlauf in die Ersatzhabitate umgesiedelt.“ 

Die Bebauungsplanbegründung wurde entsprechend nachrichtlich 

ergänzt. 

 

Hinweis: 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Es wird kein Schlingen-

fang durchgeführt, sodass eine Ausnahme nicht notwendig ist.  

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf die Stellungnahme vom 10.09.2018 wird verwiesen. Diese ist 

nachfolgend mit zugehörigen Abwägungsvorschlägen zur Information 

nochmals beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 



Stadt Wendlingen am Neckar Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Steinriegel 1 (BA 1 a)“  52/83 

 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 4 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

1. Übermittlung von digitalen Planunterlagen 

Dem Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geologie, 

Rohstoffe und Bergbau wird nach Inkrafttreten des Bebauungsplans 

ein Exemplar der Planunterlagen in digitaler Form (pdf-Format) 

überlassen.    

 

2. Dokumentation der Änderungen bei erneuter Vorlage 

Veränderungen werden nicht kenntlich gemacht. Dies sieht das 

BauGB zu den bislang erfolgten Verfahrensschritten nicht vor. Im 

Zuge einer erneuten Offenlage nach § 4a Abs. 3 BauGB kann eine 

Kenntlichmachung der Änderungen erfolgen. 

 

3. Information zur weiteren Einbindung des LGRB in das laufende 

Verfahren 

Eine standardmäßige Übermittlung von weiteren Unterlagen findet 

nicht statt.  

 

4. Einheitlicher E-Mail-Betreff 

Aufgrund der unterschiedlichen Wünsche der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange, die diesbezüglich im Raum 

stehen, kann der Anregung nicht entsprochen werden, da eine 

Vereinheitlichung nicht möglich ist. 

 

5. Hinweis auf Datenschutz 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 4 

 

 

6. Anzeigepflicht für Bohrungen 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

Allgemeine Hinweise auf Informationsgrundlage des LGRB 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

A. Bohrdatenbank      

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

B. Geowissenschaftlicher Naturschutz     

 Kenntnisnahme. Keine Eintragungen im Geotop-Kataster für das 

Plangebiet. 

 

C. Weitere im Internet verfügbare Kartengrundlagen 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 4 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 10.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 10.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 4 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 10.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 10.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

Geotechnik 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden in die Hinweise des 

Bebauungsplanes (unter „Geotechnik“) übernommen. 

 

 

Auf den „Geotechnischen Bericht, Erschließung Neubaugebiet 

„Steinriegel“ in 73240 Wendlingen, Institut für Hydrogeologie und 

Umweltgeologie, Baugrunduntersuchungen (BWU), Kirchheim u. 

Teck, vom 30. November 2015“ sowie die „Ergänzung zum 

Geotechnischen Bericht vom 30.11.2015, Neubaugebiet „Steinriegel“ 

in 73240 Wendlingen, Institut für Hydrogeologie und Umweltgeologie, 

Baugrunduntersuchungen (BWU), Kirchheim u. Teck, 16. November 

2016“ wird verwiesen. Beide Gutachten liegen dem Bebauungsplan 

als Anlage bei.  

 

Boden 

Kenntnisnahme, dass keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

bestehen. 

Mineralische Rohstoffe 

Kenntnisnahme, dass keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

bestehen. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 



Stadt Wendlingen am Neckar Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Steinriegel 1 (BA 1 a)“  56/83 

 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 4 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 10.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 10.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

Grundwasser 

Kenntnisnahme, dass keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

bestehen. 

 

Bergbau 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

Geotopschutz 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Allgemeine Hinweise 

 

Die nebenstehenden Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Für das Plangebiet liegt kein Geotop vor.  

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

8 

 

Handwerkskammer Region Stuttgart: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken oder Anregungen bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

11 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Einwände bestehen.  

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Dies ist Sache 

der Erschließungsplanung und findet dort entsprechend Eingang.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

11 

 

 

Der Plan wird zur Kenntnis genommen.  

 

Kenntnisnahme 



Stadt Wendlingen am Neckar Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Steinriegel 1 (BA 1 a)“  60/83 

 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

11 

 

 

Der Plan wird zur Kenntnis genommen. 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

12 

GKW Zweckverband Gruppenklärwerk Wendlingen am Neckar: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

 

Der Zweckverbands-Sammler liegt in der öffentlichen Verkehrsfläche 

(Straßenverkehrsfläche, Fuß- und Radweg, Verkehrsgrünfläche). Die 

Festsetzung eines Leitungsrechts ist nicht notwendig.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf die Stellungnahme vom 03.09.2018 wird verwiesen. Diese ist 

nachfolgend mit zugehörigen Abwägungsvorschlägen zur Information 

nochmals beigefügt. 

 

Die Telekommunikationslinien der Telekom liegen innerhalb der 

öffentlichen Verkehrsfläche. Eine Anpassung der Verkehrswege im 

Plangebiet ist demnach nicht erforderlich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

15 

 

 

 

 

 

 

 

Dies ist Sache der Ausführungsplanung, nicht der Bebauungs-

planung. Eine Berücksichtigung findet im Zuge der Ausführungs-

planung statt. Ein entsprechender Hinweis wird ergänzend in den 

Bebauungsplan-Textteil aufgenommen.  

Die Lage des bestehenden Gehwegs in der Bodelshofer Straße wird 

nicht verändert. Die Leitungstrasse der Telekom kann somit erhalten 

bleiben. Im Zuge des Ausbaus der Bodelshofer Straße werden 

allerdings zusätzliche Leitungen im Gehweg verlegt. Eine 

Neuordnung der Leitungstrassen kann daher im Zuge der 

Bauarbeiten erforderlich sein. 
 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplans 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

15 

 

 

Der Plan wird zur Kenntnis genommen.  

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

15 

 

Schreiben der Deutschen Telekom Technik GmbH vom 03.09.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben der Deutschen Telekom Technik GmbH vom 03.09.2018 

und Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass sich keine Telekommunikationslinien der 

Telekom im Planbereich befinden. 

Dies ist Sache der Ausführungsplanung, nicht der Bebauungs-

planung. Eine Berücksichtigung findet im Zuge der Ausführungs-

planung statt. 
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Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 
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Beschluss-

empfehlung 

 

16 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass Versorgungsanlagen der Vodafone BW GmbH 

im Planbereich liegen. 

Im Zuge einer Planauskunft (am 26.05.2020) wurde von der vodafone 

BW GmbH Pläne zur Verfügung gestellt (siehe nachfolgendes 

Schreiben).  

Dies ist Sache der Ausführungsplanung, nicht der Bebauungs-

planung. Eine Berücksichtigung findet im Zuge der 

Ausführungsplanung statt. 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 
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Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

16 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Leitungsabfrage 

wurde durchgeführt, da in der Stellungnahme der vodafone GmbH 

vom 09.04.2020 dargelegt wurde, dass sich Leitungen des 

Unternehmens innerhalb des Plangebietes befinden.  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

16 

 

 

Die im nebenstehenden Plan dargestellten Leitungen befinden sich 

im Plangebiet, jedoch innerhalb der öffentlichen Verkehrsfläche 

(Gehweg). Ein Leitungsrecht ist daher nicht erforderlich. 

In der Straße „Im Steinriegel“ wird der Außengebietskanal verlegt. Im 

Bereich des Gehwegs werden voraussichtlich nur punktuell Arbeiten 

ausgeführt. Dies ist jedoch Sache der Ausführungsplanung, nicht der 

Bebauungsplanung.  
 

  

 

Kenntnisnahme 
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Zu 

16 

 

 

s.o. 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

16 

 

 

Die Kabelschutzanweisung wird zur Kenntnis genommen und findet 

im Zuge der Ausführungsplanung / Bauausführung Berücksichtigung.  

 

Berücksichtigung 

außerhalb des 

Bebauungsplan-

verfahrens 
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Zu 

16 

 

 

s.o.  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

18 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Anregungen vorgetragen werden.  
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Ö1 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. Die generelle 

Verkehrszunahme ist nicht Sache des Bebauungsplans „Steinriegel 1 

(BA 1a)“.  

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens wurde eine verkehrliche 

Untersuchung für die Aufsiedlung des Plangebietes durchgeführt. 

Diese kommt zu dem Schluss, dass eine verkehrliche Erschließung 

des Plangebietes (sowie der vorgesehenen Erweiterungen) möglich 

ist. Durch die Realisierung der Lauterbrücke sollen die Auswirkungen 

auf die angrenzende Bebauung so gering wie möglich gehalten 

werden. Die Ergebnisse der parallel erstellten gesamtstädtischen 

Verkehrsuntersuchung sind in den BP „Steinriegel 1 (BA 1a)“ 

eingeflossen.  

Die Gesamtfläche „Schillingäcker-Gassenäcker-Steinriegel“ umfasst 

insgesamt ca. 21,5 ha und ist seit vielen Jahren im 

Flächennutzungsplan der Stadt Wendlingen am Neckar enthalten.  

Im Bebauungsplanverfahren für das Plangebiet „Steinriegel 1 (BA 

1a)“ wurde das Schutzgut Mensch inkl. Erholung im Umweltbericht 

abgehandelt und der Verlust der Fläche für die Naherholungsfunktion 

bzw. die Veränderung des Landschaftsbildes thematisiert. Als 

Ausgleich für den Verlust der Naherholungsfunktion des Plangebiets 

ist im Grün- und Freiraumkonzept u.a. eine großflächige öffentliche 

Grünfläche mit Aufenthalts-, Erholungs- und Spielbereichen geplant 

und im Bebauungsplan festgesetzt. Diese dienen sowohl den 

Bewohnern des Plangebiets als auch den angrenzenden Gebieten als 

neu geschaffener Erholungsbereich. Anhand dieser sowie weiterer 

umzusetzenden Maßnahmen (z.B. dem Erhalt von Obstbaum-

beständen und der Begrünung des Plangebietes) wird der Eingriff so 

weit minimiert, dass keine erheblichen Beeinträchtigungen 

zurückbleiben. Das Bebauungsplangebiet wird durch die Wahl der 

Dachformen und die Gebäudehöhen so gestaltet, dass es sich 

möglichst harmonisch an die bestehende Bebauung anfügt. Hinzu 

kommt, dass die planexternen Ausgleichsmaßnahmen AM1 

(Naturnahe Umgestaltung  des Egertgrabens), AM4 (Kompensation 

des Lebensraumverlustes von Streuobstwiesenbewohnern) und AM6 

(Umgestaltung der Lautermündung in den Neckar) ebenfalls das 

Landschaftsbild  aufwerten, wobei insbesondere AM4 durch die 

Neuanlage von Streuobstwiesen in der Umgebung des 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Bebauungsplangebietes seine Wirkung im direkten Umfeld entfaltet. 

Auf den Umweltbericht zum Bebauungsplan „Steinriegel 1 (BA 1a)“ 

wird verwiesen.  

 

1. Demografische Entwicklung: 

Bei der Verfügbarkeit von Pflegeplätzen / betreutem Wohnen handelt 

es sich um eine gesamtstädtische Fragestellung, die nicht nur den 

Bebauungsplan „Steinriegel 1 (BA 1a)“ betrifft.  

Eine Durchmischung im Stadtkern ist gewollt, so dass hier in den 

letzten Jahren sowie aktuell entsprechende Neubauprojekte 

angestoßen werden konnten – sei es die Entstehung von zentral 

gelegenen Wohnungen oder der Realisierung eines 

Gemeindezentrums und einer Einrichtung für Menschen mit geistiger 

Behinderung.  

Die Stadt Wendlingen am Neckar ist seit Jahren bemüht, 

barrierefreien Wohnraum und alternative Wohnformen zum 

Einfamilienhaus zu schaffen. Im Plangebiet sind demnach auch 

Mehrfamilienhäusern mit teils barrierefreien Wohnungen geplant 

sowie weitere unterschiedliche Bauformen.  

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

Ö1 

 

 

2. Nutzung von Baulücken und Leerstand: 

Bei der Nutzung von Baulücken und Leerstand handelt es sich um 

eine gesamtstädtische Fragestellung, die nicht nur den 

Bebauungsplan „Steinriegel 1 (BA 1a)“ betrifft.  

Der Gemeinderat der Stadt Wendlingen am Neckar hat in öffentlicher 

Sitzung am 21.11.2017 den Masterplan kommunale Wohnungspolitik 

beschlossen. Der Masterplan stellt den Neubaubedarf bis zum Jahr 

2035 dar, der sich aus der Gegenüberstellung des Flächenbedarfs 

und des Flächenpotentials ergibt. Berücksichtigt wurden bei der 

Berechnung insbesondere die Baulücken, Leerstände und das 

Nachverdichtungspotential der Brachflächen. Als Ergebnis konnte 

festgestellt werden, dass dieses Innenentwicklungspotential nicht 

ausreicht, um den Wohnraumbedarf zu decken.  

Wendlingen am Neckar war in den letzten Jahren sehr bemüht, 

vorhandene Baulücken zu schließen und das vorhandene 

Innenentwicklungspotenzial zu nutzen. Die Innenentwicklung 

geschieht größtenteils durch die Schließung von Baulücken, die 

jedoch auf der freiwilligen Bebauung oder Veräußerung der 

Grundstücke durch die Grundstücksbesitzer basiert. Die Städte und 

Gemeinden können auf "informeller Basis", das heißt durch 

Aufklärung und Öffentlichkeitsarbeit, sowie durch Hilfestellungen mit 

Testentwürfen und durch die Verbesserung der planerischen 

Rahmenbedingungen sicherlich Erfolge erzielen. Die vorhandenen 

Rechtsinstrumentarien sind jedoch schwierig anzuwenden und nur 

bedingt tauglich. Die Städte sind daher auf ein Tätigwerden des 

Eigentümers angewiesen, da sie zumeist keinen direkten Zugriff auf 

die Grundstücke haben. Eine praktikable durchgreifende 

Einflussmöglichkeit auf Eigentümer von Bauplätzen, eine Bebauung 

zu realisieren oder den Platz zur Bebauung zu verkaufen, gibt es 

nicht. 

Die Entwicklung des Areals der ehemaligen Textilfabrik Heinrich Otto 

& Söhne (HOS) wird zurzeit vorangetrieben.  

Gem. des Masterplans kommunale Wohnungspolitik ist die 

zusätzliche Entwicklung des Gebiets „Steinriegel 1 (BA 1 a)“ dennoch 

notwendig, um dem Wohnraumbedarf gerecht zu werden.  

 

Kenntnisnahme 
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Beschluss-

empfehlung 

 

3. Infrastruktur Abwasser und Zufahrt zum Neubaugebiet: 

Die Erschließungs- und Instandhaltungskosten sind nicht Gegenstand 

des vorliegenden Bebauungsplanverfahrens. Der Gemeinderat hat 

die Kosten und den Nutzen für die Stadt Wendlingen am Neckar 

abgewogen und die Entwicklung des Gebiets beschlossen.  

Die Festsetzung von 1,5 Stellplätzen je Wohnung entspricht der 

Regelung der Stadt Wendlingen am Neckar und hat sich bereits in 

anderen Gebieten bewährt. Die bereits erhöhte Stellplatzverpflichtung 

wird zudem durch öffentliche Stellplätze in der Clara-Schumann-

Straße ergänzt.  

Im Zuge des Bebauungsplanverfahrens wurde eine verkehrliche 

Untersuchung für die Aufsiedlung des Plangebietes durchgeführt. 

Diese kommt zu dem Schluss, dass eine verkehrliche Erschließung 

des Plangebietes (sowie der vorgesehenen Erweiterungen) möglich 

ist. Durch die Realisierung der Lauterbrücke sollen die Auswirkungen 

auf die angrenzende Bebauung so gering wie möglich gehalten 

werden.  

4. Nördliche Ortsumfahrung / mögliche Umgehungsstraße 

Eine mögliche Nordumfahrung wurde früher mal angedacht, wurde 

jedoch nicht im Flächennutzungsplan oder anderen 

Entwicklungsplänen gesichert.  

5. Umzug des TVU vom Spielgelände am Neckar 

Das Vereinsgelände befindet sich außerhalb des Plangebiet. Der 

Flächenverbrauch für eine mögliche Erweiterung ist demnach nicht 

Gegenstand des vorliegenden Bebauungsplanverfahrens.  

Der Flächenverbrauch des Plangebietes ist Bestandteil der Eingriffs-

Ausgleichsbilanzierung für das Plangebiet ist Bestandteil des 

Umweltberichts, Bebauungsplan „Steinriegel 1 (BA 1a)“, Stadt 

Wendlingen am Neckar, StadtLandFluss, Prof. Dr. Christian Küpfer, 

Nürtingen, 03.03.2020. Auf diesen wird verwiesen.  

Das Plangebiet sowie die Gesamterweiterung ist zudem im 

Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche enthalten.  

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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6. Naturschutz und Lebensraum für Greifvögel 

Die artenschutzrechtlichen Belange wurden im Zuge einer 

Habitatpotenzialanalyse und einer speziellen artenschutzrechtlichen 

Prüfung untersucht. Bei den Vögeln zeigte sich eine Betroffenheit 

insbesondere bei den Streuobstbewohnern Feldsperling, 

Gartenrotschwanz, Steinkauz und Star. Artenschutzrechtliche 

Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen wurden in den 

Bebauungsplan aufgenommen. Mäusebussarde und Rotmilane 

wurden im Untersuchungsraum nicht als Brutvögel, sondern lediglich 

als Nahrungsgäste eingestuft. Vergleichbare Lebensräume verbleiben 

im Umfeld in ausreichendem Umfang. Die im Artenschutzgutachten 

aufgeführten Maßnahmen werden umgesetzt.  

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

Ö1 

 

 

 

 

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Der Bedarf an neuen 

Wohnbauflächen bzw. der Nachweis fehlender Alternativen wurden 

im Zuge des „Antrag auf Befreiung Landschaftsschutzgebiet 

‚Wendlingen am Neckar‘ vom 25.11.1992 (Schutzgebiets-Nr. 

1.16.084)“ vom 05.04.2017 sowie „Antrag auf Ausnahme nach § 45 

(7) Nr. 5 BNatSchG“ vom 12.01.2017 / erg. 11.04.2017 ausführlich 

dargelegt. Die Anträge sowie Genehmigung sind dem 

Bebauungsplan als Anlage beigefügt. Auch nach Ansicht des 

Landratsamtes Esslingen bestehen keine geeigneten Alternativen.  

 

Kenntnisnahme 
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Ö2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.13.1. FNL – Oberflächenbelag 

Die textliche Festsetzung, wonach Garagenzufahrten und Stellplätze 

nur wasser- und luftdurchlässig zu befestigen sind, z.B. mit 

Rasengittersteinen oder Schotterrasen, ist nach § 9 Abs. 1 Nr. 20 

BauGB zulässig. […] Die Befestigung muss lediglich in einer Art und 

Weise erfolgen, dass Niederschlagswasser von Garagenzufahrten 

und Stellplätzen nicht vollen Umfangs abgeleitet werden muss und 

wegen der geforderten luftdurchlässigen Befestigungsweise eine 

gewisse Belüftung und damit Belebung oberer Bodenschichten 

möglich bleibt. Weitergehende Vorgaben als die Wasser- und 

Luftdurchlässigkeit stellt der Bebauungsplan nicht auf und lässt dem 

Grundstückseigentümer damit eine breite Palette möglicher 

Befestigungsarten. (OVG Münster Beschl. v. 24. 7. 2000 – 7 a D 

179/98, BauR 2001, 62 (66 f.)).  

Zudem sind diesbezüglich vom LRA Esslingen keine Anregungen 

eingegangen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

http://dejure.org/gesetze/BauGB/9.html
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=200&d=2000-07-24&az=7AD17998&ge=OVGMUENSTER
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=200&d=2000-07-24&az=7AD17998&ge=OVGMUENSTER
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=300&b=2001&s=62&z=BauR
https://beck-online.beck.de/?typ=reference&y=300&b=2001&z=BauR&sx=66


Stadt Wendlingen am Neckar Abwägungstabelle 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Steinriegel 1 (BA 1 a)“ 80/83 

 

 

Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
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empfehlung 

 

zu 

Ö2 

 

4.13.2. Modifiziertes Trennsystem / Beseitigung von 

Niederschlagswasser 

Die konkrete Entwässerungsplanung / Erschließungsplanung ist nicht 

Sache des Bebauungsplans.  

Bezüglich der Entwässerung soll ein modifiziertes Mischsystem 

realisiert werden. Es ist vorgesehen, die Stichstraßen an den 

Regenwasserkanal anzuschließen und in das Retentionsbecken 

abzuleiten. Die Haupterschließung (Clara-Schumann-Straße und 

Fanny-Hensel-Straße) sowie die bestehende Bodelshofer Straße sind 

dagegen deutlich frequentierter, da hier später u.a. der Hauptverkehr 

für die weiteren Bauabschnitte fahren soll. Dies führt zu einer höheren 

Verschmutzung. Daher sollen diese Straßenabschnitte in den 

Schmutzwasserkanal eingeleitet werden.  

Das Retentionsbecken ist für alle Bauabschnitte ausgelegt.  

Entsprechende Abstimmungen zur geplanten Entwässerung finden 

parallel zum Bebauungsplanverfahren mit dem LRA Esslingen statt. 

Zudem sind hinsichtlich der Einleitung / Entwässerung 

wasserrechtliche Genehmigungsverfahren notwendig. Das 

Entwässerungskonzept wurde mit dem Landratsamt Esslingen - Amt 

für Wasserwirtschaft und Bodenschutz abgestimmt und wurde bereits 

zur Genehmigung vorgelegt (siehe auch Stellungnahme Nr. 1). 

Die Fuß- und Radwege im Plangebiet, die Wege und Zufahren der 

privaten Grundstücke sowie die offenen Stellplätze sind jedoch gem. 

Bebauungsplan-Festsetzung mit wasserdurchlässigen Belägen 

umzusetzen.   

Das Wasser aus dem Retentionsbecken wird gedrosselt eingeleitet 

(20 l/s*ha). Hier handelt es sich um Wasser aus dem Baugebiet, dass 

durch die Versiegelung schneller und stärker abfließt als im Bestand. 

Das Wasser aus dem Außengebiet wird ungedrosselt eingeleitet, da 

es im natürlichen Zustand ebenfalls ungedrosselt aus den Wiesen 

abfließen würde.  Dies wurde mit dem LRA Esslingen bereits 

vorabgestimmt. 

4.13.3. Begrünung der Dächer in Verbindung mit 4.16.6. 

Pflanzzwang 4 

Eine Aussage zur Größe der Terrassen und Zuwegungen ist indirekt 
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über die Festsetzung zur Grundflächenzahl getroffen. Zudem kann 

das Wasser der Terrassen (je nach Materialität) entweder direkt oder 

in den angrenzenden Grünflächen versickern, so dass die Zielsetzung 

der Festsetzung bzgl. des Erhalts der natürlichen Bodenfunktionen 

weiterhin erfüllt wird.  

Einer Verstärkung des Substrats der Dachbegrünung steht den 

Bauherrn im konkreten Vorhaben nichts im Wege.  

Die Maßgaben des LRA Esslingen aus vorhergehenden 

Stellungnahmen wurden beachtet. Weitere Anregungen sind vom 

LRA Esslingen nicht eingegangen.  

 

4.16.5 Pflanzzwang 3: 

Da es sich im Umweltbericht (S. 50) um eine Empfehlung handelt und 

keine Festsetzung, wurde der nebenstehend erwähnte Passus nicht 

in den Textteil sondern die Begründung zum Bebauungsplan 

aufgenommen. Zudem ist der Umweltbericht fester Bestandteil des 

Bebauungsplans und daher ergänzend zu den Festsetzungen 

heranzuziehen.  

Die vom Gemeinderat beschlossene Festsetzung zur Gestaltung der 

unbebauten Flächen wird klarstellend zur bereits vorhandenen 

Festsetzung in den Bebauungsplan aufgenommen. Somit sind die 

nicht bebauten Flächen der Grundstücke entlang der öffentlichen 

Flächen bis zu den Gebäuden gärtnerisch anzulegen, zu begrünen 

und zu unterhalten, soweit sie nicht als Zufahrten, Stellplatzflächen, 

Zugänge oder Sitzplätze genutzt werden. Schotter- oder 

kiesbedeckte Beetflächen sind nicht zulässig. 

 

5.1.4. Dachaufbauten 

Die Festsetzung wird entsprechend redaktionell ergänzt.  
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zu 

Ö2 

 

Um die Wirkung als weiteres Geschoss zu verhindern, beinhaltet die 

Festsetzung zu Dachaufbauten, dass Dachaufbauten nur im 1. 

Dachgeschoss zulässig sind und ein Versatz zur Außenwand 

stattfinden muss. Die Festsetzung betrifft zudem nur die Bereiche mit 

Satteldächern. Diese dürfen – bis auf die Reihenhäuser an der 

Bodelshofer Straße – lediglich ein Vollgeschoss aufweisen. Dadurch 

ist die Ausnutzbarkeit der Dachgeschosse sowie die Wirkung der 

Bebauung bereits reduziert.  

Hauptsächlich treten bei Dachgauben die Fenster in Erscheinung. 

Hier macht eine farbliche Regelung keinen Sinn. Zudem gelten 

Regelungen hinsichtlich der Farbgestaltung oft als zu unbestimmt.  

5.3.2. Stützmauern 

Die aktuelle Festsetzung „Stützmauern sind nur als 

Natursteinmauern, natursteinverkleidete Mauern oder Gabionen.“ soll 

in dieser Form beibehalten bleiben. Da eine Begrünung erst ab einer 

Höhe von 1,50 m als zwingend festgesetzt ist, kann die unbedeckte 

Sichtbarkeit der Stützmauern gegeben sein. Gerade aufgrund der 

vorhandenen Topographie sind Stützmauern im Plangebiet an vielen 

Stellen notwendig. Daher ist es wichtig gestalterische Regelungen zu 

treffen. Die Festsetzung hat somit gestalterische, aber auch 

ökologische Vorteile. 

Zudem macht die Festsetzung aus artenschutzrelevanten Gründen 

Sinn.  

6.6. Pflanzliste 3: 

Die Formulierung wird entsprechend geändert in „exponierte Wände“. 

 

Öffentliche Stellplätze: 

Der nebenstehend angesprochene westliche Bereich der 

Querparkplätze im Bereich der Klara-Schumann-Straße soll flexibel 

nutzbar bleiben, da es hier möglich sein soll, die Fläche im Ganzen 

bei Bedarf für Veranstaltungen zu nutzen. Ein mittig gepflanzter Baum 

würde dem entgegenlaufen.  

Ziel der Baumfestsetzungen – neben dem ökologischen Aspekt – ist 

zudem die Kenntlichmachung der Straßenversprünge sowie der 
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Einfahrtsbereiche in die Stichstraßen. Den Bäumen kommt daher, 

neben der ökologischen Funktion – eine große gestalterische 

Funktion zu. Durch die Anordnung der Bäume kann sowohl der 

ökologischen als auch der gestalterischen Funktion nachgekommen 

werden.  

 

 


